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Sicherheitshinweise, bitte unbedingt beachten

Lesen Sie vor Inbetriebnahme unbedingt diese Anleitung
und besonders unsere Sicherheitshinweise genau durch.
Wenn Sie ferngesteuerte Modellschiffe oder -autos erstma-
lig betreiben, empfehlen wir Ihnen einen erfahrenen Modell-
bauer um Hilfe zu bitten.

Diese Fernsteueranlage ist ausschließlich für den Betrieb
von funkferngesteuerten Modellen konzipiert und zugelas-
sen. robbe Modellsport übernimmt keinerlei Haftung bei
anderweitiger Verwendung.

Sicherheitshinweise
Ferngesteuerte Modelle sind kein Spielzeug im üblichen Sinne
und dürfen von Jugendlichen unter 14 Jahren nur unter Auf -
sicht von Erwachsenen eingesetzt und betrieben werden. 
Ihr Bau und Betrieb erfordert technisches Verständnis, hand-
werkliche Sorgfalt und sicherheitsbewusstes Verhalten. Fehler
oder Nachlässigkeiten beim Bau oder beim Fliegen können
erhebliche Sach- oder Personenschäden zur Folge haben.

Da Hersteller und Verkäufer keinen Einfluss auf den ordnungs-
gemäßen Bau und Betrieb der Modelle haben, wird ausdrück-
lich auf diese Gefahren hingewiesen und jegliche Haftung aus-
geschlossen.

Technische Defekte elektrischer oder mechanischer Art kön-
nen zum unverhofften Anlaufen des Motors führen, wodurch
sich Teile lösen und mit hoher Geschwindigkeit umherfliegen
können. Auch ein Betrieb der Empfangsanlage ohne aktivier-
ten Sender kann zu diesem Effekt führen.

Hierdurch entsteht erhebliche Verletzungsgefahr. Alle sich
drehenden Teile, die durch einen Motor angetrieben werden,
stellen eine ständige Verletzungsgefahr dar.
Vermeiden Sie unbedingt eine Berührung solcher Teile.

Bei Elektromotoren mit angeschlossenem Antriebsakku nie-
mals im Gefährdungsbereich von rotierenden Teilen aufhalten.
Achten Sie ebenfalls darauf, dass keine sonstigen Gegen -
stände mit sich drehenden Teilen in Berührung kommen!

Schützen Sie Ihre Anlage vor Staub, Schmutz und Feuchtig-
keit. Setzen Sie die Geräte keiner übermäßigen Hitze, Kälte
oder Vibrationen aus. Der Fernsteuerbetrieb darf nur im ange-
gebenen Temperaturbereich von – 15° C bis + 55°C durchge-
führt werden.

Benutzen Sie nur empfohlene Ladegeräte und laden Sie Ihre
Akkus nur bis zur angegebenen Ladezeit. Beachten Sie die
Hinweise der Akkuhersteller. Über- oder Falschladungen kön-
nen zur Explosion der Akkus führen. Achten Sie auf richtige
Polung.

Vermeiden Sie Stoß- und Druckbelastung. Überprüfen Sie Ihre
Anlage stets auf Beschädigungen an Gehäusen und Kabeln.
Durch einen Unfall beschädigte oder nass gewordene Geräte,
selbst wenn sie wieder trocken sind, nicht mehr verwenden!
Entweder im robbe Service überprüfen lassen oder ersetzen.

Durch Nässe oder Unfall können versteckte Fehler entstehen,
welche nach kurzer Betriebszeit zu einem Funktions ausfall
führen. Es dürfen nur die von uns empfohlenen Kom ponenten
und Zubehörteile eingesetzt werden.

Verwenden Sie immer original robbe-Futaba Steck ver bin -
dungen. An den An lagen dürfen keinerlei Veränderungen vor-
genommen werden.

Routineprüfungen vor dem Start

Die Senderantenne immer ganz aufstellen.
• Bevor Sie den Empfänger einschalten vergewissern Sie

sich, dass der Geber der Gasfunktion am Sender auf Stopp
steht.

• Immer zuerst den Sender, dann Empfänger einschalten.
• Immer zuerst den Empfänger, dann Sender ausschalten.
• Führen Sie vor dem ersten Start einen Reichweitentest

durch.
• Führen Sie einen Funktionstest durch. Prüfen Sie die Lauf-

richtung und die Ausschläge der Servos im Modell.
• Sind Mischfunktionen und Schalter richtig eingestellt?
• Ist der Ladezustand der Akkus ausreichend?
• Im Zweifel Modell niemals starten!

Modellbetrieb
• Gefährden Sie niemals Menschen oder Tiere.
• Betreiben Sie Ihr Modell nicht in der Nähe von Schleusen

und öffentlichem Schiffsverkehr.
• Betreiben Sie Ihr Modell nicht auf öffentlichen Straßen,

Autobahnen, Wegen und Plätzen etc.

Bei Gewitter dürfen Sie Ihre Anlage nicht betreiben.

Zum Steuern des Modells sollte die Senderantenne vertikal
aufgestellt sein.
Im Betrieb nicht mit der Sender antenne auf das Modell ‘zie-
len’. In dieser Richtung hat der Sender die geringste Abstrah-
lung. Am Besten ist die vertikale Stellung der Antenne zum
Modell.

Bei gleichzeitigem Betrieb von Fernsteuerungsanlagen sollten
die Fahrer bzw. Piloten in einer losen Gruppe beieinander ste-
hen. Abseits stehende Piloten gefährden sowohl das eigene
Modell als auch die Modelle der anderen Piloten.

Versicherung
Bodengebundene Modelle sowie Schiffsmodelle sind übli-
cherweise in einer Privathaft pflichtversicherung mitversichert.
Stellen Sie sicher, dass eine ausreichende Haftpflichtversiche-
rung abgeschlossen ist.

Haftungsausschluss:
Sowohl die Einhaltung der Montage- und Betriebanleitung als
auch die Bedingungen und Methoden bei Installation, Betrieb,
Verwendung und Wartung der Fernsteuerkomponenten kön-
nen von robbe-Modellsport nicht überwacht werden.

Daher übernehmen wir keinerlei Haftung für Verluste, Schäden
oder Kosten, die sich aus fehlerhafter Verwendung und
Betrieb ergeben oder in irgendeiner Weise damit zusammen-
hängen.

Soweit gesetzlich zulässig ist die Verpflichtung zur Schaden -
ersatzleistung, gleich aus welchen Rechtsgründen, auf den
Rechnungswert der an dem schadensstiftenden Ereignis un -
mittelbar beteiligten robbe-Produkten begrenzt.
Dies gilt nicht, soweit nach zwingenden gesetzlichen Vor -
schriften wegen Vorsatzes oder grober Fahrlässigkeit unbe-
schränkt gehaftet werden muss.
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1. Lieferumfang:

1 x Sender Megatech T3PM-MX 2.4 GHz 
1 x Senderbatteriebox
1 x Empfänger R 603 FS  2.4 GHz
1 x Schalterkabel Standard

1.1 Empfohlenes Zubehör
Senderakku 8 NIMH 2500 mAh No. 8005
Senderakku 8NiMH 1500 Fl. No. 4571
Senderakku 8NiMH 2000 Fl. No. 4548
Senderakkuladekabel No. F1415
Power Pack 5NiMH 1400 2/3A Fl. No. 4582
Empfängerakkuladekabel No. F1416
Steckdosenlader TX-RX 150/150 mA No. 8282
Unicharger 6 No. 8500
Sendertasche No.F9906
Alu Senderkoffer “Racing Team “ No. F1555

2. Bedienelemente
2.1 Sender T3PM-MX 2.4 GHz

Akkufach
(im Senderfuß)

Ein / Aus-Schalter

LC-Display

Dual-Rate Lenkung /DT3)

Gas- BremshebelBremsweg ATL (DT4)

LED Pilotlampe

Handgriff
Taster 1 (SW1)

Antenne

Lenkrad

Ladebuchse

Digitaltrimmung Lenkung (DT1)

Digitaltrimmung Gas (DT2)
Failsafetaster
(auf Senderrückseite)

Programmiertasten

Brems-Anschlag-
schraube

Kanal 3 Schalter
(SW2)

Bestell Nummer

F 3025Megatech T3PM-MX 2.4GHz
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2.2 Empfänger R603FS 2.4 GHz

Anschlussbelegung:
1:             Lenkservo (Kanal 1)
2:             Gasservo (Kanal 2)
3:             Servo Kanal 3 
B/C:         Akkuanschluss / DSC-Anschluss
RS 232 C: Schnittstelle, zur Zeit nur für Werks -

einstellungen.

Antenne

Anschlussleiste

Bestell Nummer

F3025Megatech T3PM-MX 2.4GHz

3. Allgemeine Beschreibung
Die Megatech T3PM-MX 2.4 GHz ist eine leistungsstarke Pis-
tolengriff-Computeranlage mit FHSS-Übertragungstechnik.
Dieses System arbeitet auf dem weltweit zugelassenen ISM-
Band. Dabei wird der Frequenzbereich in 36 Kanäle eingeteilt.
Der wesentliche Vorteil dieser FHSS-Technologie ist, dass eine
Kanal-Doppelbelegung, im Vergleich zu herkömmlichen Syste-
men, zuverlässig verhindert wird.
Im Gegensatz zu den DSSS-System (Direct Sequence Spread
Spectrum) - Anlagen welche auf einem Kanal senden, arbeitet
dieses System nach dem FHSS System (Frequency Hopping
Spread Spectrum) auch Frequenz-Hopping genannt. 
Der Sender wechselt also mehrmals pro Sekunde den Fre-
quenzkanal.
Durch die kurze Belegungszeit eines Frequenzkanals kann eine
höhere Sendeleistung eingesetzt werden (bis 100 mW), was
zum einen eine höhere Reichweite bedeutet, zum anderen wer-
den schmalbandige Störungen noch besser unterdrückt.

Durch Einsatz des FHSS-Systems wird kein Scanner im Sen-
der benötigt, da Sender und Empfänger sowieso ständig, syn-
chron die Frequenz wechseln. 
Zur eindeutigen Identifizierung sendet der Sender einen ver-
schlüsselten Code mit. Durch über 4,2 Milliarden Codierungs-
möglichkeiten ist eine Doppelbelegung nahezu unmöglich.

Der Sendercode kann im Empfänger gespeichert werden und
ist somit fest auf diesen einen Sender fixiert “angebunden”.

Egal welcher Sender sich später einmal im ISM-Band einloggt,
der Empfänger wird nur Signale des Senders mit diesem spe-
ziellen Code akzeptieren.

Diese feste Zuordnung von Sender zu Empfänger bietet natür-
lich beste Voraussetzungen zu einer noch besseren Unterdrü-
ckung von Störsignalen als bei herkömmlichen Systemen, da
über ein digitales Filter nur die Steuerimpulse des eigenen Sen-
ders herausgefiltert werden können.
Vorbei ist die Zeit mit kostspieligen Crashes im freien Training
wegen fehlender Frequenzkontrolle.
Da der Sendercode im Empfänger gespeichert wird, können
beliebig viele Empfänger mit einem Sender betrieben werden. 

Soll ein Empfänger auf einen anderen Sender fixiert werden, so
kann der Speicher im Empfänger per Knopfdruck gelöscht und
der neue Code gespeichert werden.

Die wesentlichen Merkmale dieser Anlage sind:
• Modernes Gehäusedesign mit ergonomisch positionierten

Steuer- und Bedienelementen für 3 Kanäle.
• Hochwertige Computeranlage mit präziser, digitaler Ein -

stellung für drei Steuerkanäle und Trimmung.
• Der Sender stellt zwei Modulationsarten bereit. Neben der

normalen PPM (FM)-Modulation wird auch die 3 x schnel-
lere HRS (High-Response-System-Modulation) zur Verfü-
gung gestellt.

• Großes 100-Segment LC-Display zur übersichtlichen An -
zeige der Funktionseinstellungen.

• Integrierte Ladebuchse für komfortablen Akkubetrieb.
• Digitale Trimmung für Lenkung und Gas
• Digitale Spannungsanzeige im Display
• 4 digitale Tipptasten-Wippen und Grifftaste zur Einstellung

von Trimmung und Mischfunktionen, auch während der
Fahrt.

• 10 Modelldatenspeicher, mit Modellname, Model kopieren
und Model Reset, zum einfachen Handling verschiedener
Modelle.

• Optischer und akustischer Unterspannungsalarm
• Servolaufrichtung für alle Kanäle umkehrbar
• Einstellbare Servoendausschläge für alle Kanäle
• Geschwindigkeit des Bremsservos einstellbar
• ABS-Funktion für optimalen Grip beim Bremsen in Kurven
• Dual-Rate Funktion für die Lenkung
• Exponentialfunktion aller 3 Kanäle
• Bremsmischer vom Gas-Bremskanal zum Kanal 3, zur

komfortablen Betätigung und Einstellung von Vorder - und
Hinter radbremse.

• Freie Zuordnung der Regler und Tipptasten.
• Frei einstellbarer V-Mischer für spezielle Mischfunktionen.
• 2. Drive-Condition, zum Aufruf eines neuen Setup’s wäh-

rend des Rennens.
• Timerfunktionen mit auf- oder abwärtszählender Stoppuhr

mit Aktivierung durch Gas- / Bremshebel

Der Empfänger ist durch seine besonders kompakte Bauweise
und die Kurzantenne bestens für den Einsatz in RC-Cars oder
Schiffsmodellen geeignet.

Der 3-Kanal Empfänger R603FS 2.4 GHz ist in der Lage
Impulse des superschnellen HRS (High Response System) zu
dekodieren. Durch diese 3 mal schnellere Modulationsart
reduziert sich die Reaktionszeit von Servos und Regler auf 1/3. 

Allerdings können bei der HRS-Modulation nur Digitalservos
angeschlossen werden, um die Vorteile der HRS-Technolo-
gie zum Zuge kommen zu lassen.
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4. Technische Daten

4.1 Sender T3PM-MX 2.4 GHz
Funktionen: 6/3 Servos
Übertragungssystem: FSK /HRS-FSK
Frequenzband: 2,4...2,4835 GHz
Alternativ: 2,4...2,454 GHz
Kanalraster: 2048 kHz
Frequenzkanäle: 36
Stromversorgung: 8 / 1,2 V NC/NiMH-Akkus

oder 9,6 V NC/NiMH-Akku
Stromaufnahme: ca. 230 mA
Abmessungen: 210 x 180 x 90 mm
Gewicht m. Akku: 652 g

4.2 Empfänger R603FS
Kanalzahl: 3 Servos
Frequenzband: 2,4...2,4835 GHz 
Kanäle: 3
Frequenzkanäle: 36
Kanalraster: 2048 kHz
Übertragungssystem:                          FSK /HRS-FSK                      
Spannungsversorgung: 6 V (5NC/NiMH-Zellen)
Stromaufnahme: 80 mA
Antennenlänge: 18 cm
Abmessungen: 39 x 26 x 14 mm
Gewicht: 14 g

Hinweis: 
Bei HRS-FM-Modulation nur Digitalservos einsetzen.

5. Akkubetrieb
5.1 Einsetzen des Senderakkus
Die Fernlenkanlage T3PM-MX wird ohne Stromquellen ausge-
liefert. Auf der Unterseite des Senders befindet sich ein
Akkufach. Zum Einsetzen oder Wechseln des Akkus, öffnen
Sie das Akkufach, dazu den Deckel am gekennzeichneten
Punkt leicht nach innen drücken und in Pfeilrichtung nach
aussen schieben.
Akkuempfehlung:
8 NC- oder NiMH-Akkuzellen der Größe AA (Mignon) oder
besser ein fertig konfektionierter und verschweisster
Senderakku 8 NiMH 2000AA (2P) No. 4548.
Wir empfehlen Ihnen sowohl für den Sender, als auch für die
Stromver sorgung im Modell, fertig konfektionierte Akkus zu
verwenden, da es bei Einzelzellen durch Vibra tionen zu

Stromunterbrechungen
kommen kann.
Zum Einsetzen oder Wech-
seln des Akkus, öffnen Sie
das Akku fach. 

Dazu den Deckel am
gekennzeichneten Punkt
leicht nach unten drücken
und in Pfeilrichtung schie -
ben.

Soll ein fertig konfektionier-
ter Akku verwendet wer-
den, muss der Batterie -
halter entnommen werden.
An diese Stelle wird der
empfohlenen Akku  pack
eingesetzt.

Die Abbil dung zeigt
den fertig konfektio-
nierten Akkupack 8
NiMH 2000AA (No.
4548).

Durch das Steck -
system der Akku-
packs ist eine Verpo-

lung weitestgehend ausgeschlossen. Trotzdem sollten Sie den
Akku ein bau sorgfältig durchführen.

Nach dem Einsetzen neuer Akkus muss der Ladezustand
überprüft werden. Dazu den Sender einschalten und den
Ladezustand mit Hilfe der Spannungsanzeige überprüfen. Ist
der Akku nicht voll aufgeladen, muss er nachgeladen werden.

5.2 Laden der Akkus

Vor Inbetriebnahme den Senderakku mit einem Ladestrom
von 1/10 der Akkukapazität 24 Stunden lang laden. 
Nach Benutzung bzw. längerem Nichtgebrauch alle Akkus der
Fernlenkanlage vor jedem Betrieb mind. 14 Stunden mit I/10
(Normalladung) nachladen, unabhängig von der vorherigen
Benutzungsdauer. Damit wird die Selbstentladung der Akkus
ausgeglichen und der Akku formiert.

(Beispiel: Akku 2000 mAh, Normalladestrom = ca. 200 mA)

Die Selbstentladung von NC-Zellen beträgt ca. 1% je Tag. Das
bedeutet, dass nach ca. 100 Tagen ein vorher vollgeladener
Akku vollständig entladen ist, ohne jemals belastet worden zu
sein.

NiMH-Zellen haben eine höhere Selbstentladungsrate in Höhe
von etwa 1,5% / Tag und sind nach ca. 75 Tagen entladen.

Der Senderakku kann geladen
werden ohne ihn auszubauen.
Die Ladebuchse dazu befin-
det sich gut zugänglich an der
Hinterseite.

Anschluss der Ladekabel

6

Lade-
buchse

Unicharger 6
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Für eine Normalladung des Sender- und Empfängerakkus
empfehlen wir den Unicharger 6 No. 8500 und die Verwen-
dung der Ladekabel No. F 1415 und F 1416.
Schließen Sie die Bananenstecker der Ladekabel immer
zuerst am Ladegerät an.
Obwohl die eingebaute Schutzdiode im Sender Schaden bei
Verpolung des Ladekabels verhindert, achten Sie trotzdem
auf richtige Polung beim Anschluss.

Der Sender und die Empfangsanlage müssen beim Laden
unbedingt ausgeschaltet sein.
Für eine Ladung des Sender- oder Empfängerakkus mit einem
höherem Strom als I/10 setzen Sie unbedingt ein Ladegerät
mit einer automatischen „Delta-Peak“ - Abschaltung ein, z. B.
den robbe Power Peak DUO POWER 8S EQ-BID No. 8504
oder den Lader Power Peak Compact Duo-Power 6S EQ No.
8506. Besonders beim Einsatz der NiMH-Akkus benötigen Sie
ein Ladegerät mit einer sicheren Abschaltautomatik, da diese
Akkutypen empfindlich gegen Überladung sind.

Bei einer Schnellladung des Senderakkus sollte der Lade-
strom max. 1 Ampere betragen.

Nach längerer Lagerzeit (Winterpause), sollte der Akku vor
dem Betrieb einige Male ent- und geladen werden. Erst
danach wird die volle Kapazität des Akkus erreicht.

Hinweis: 
Der Entladevorgang muss direkt am Akku vorgenommen
werden, weil die Verpolschutzdiode keine Entladung über
die Ladebuchse zulässt.
Wir empfehlen hierzu die Verwendung des Direkt-Ladekabels
No. 8263, um den Senderakku direkt an den Lader anzu-
schliessen.

Um die Umwelt zu schützen, bringen Sie defekte oder ver-
brauchte Akkus zu den entsprechenden, kostenlosen Sam-
melstellen. Werfen Sie diese auf keinen Fall in den Hausmüll.
Die Akkus werden wieder aufgearbeitet.

Achtung!
Trockenbatterien dürfen nicht nachgeladen werden, es
besteht Explosionsgefahr.

5.3 Betriebszeiten

Werden die leistungsfähigen Senderakkuzellen 8 NiMH 2000
AA (No. 4548) eingesetzt, hat der Sender bei voll aufgelade-
nem Akku eine Betriebszeit von ca. 8-10 Stunden.

Dies gilt nicht für den Empfängerakku, hier ist die Betriebszeit
stark abhängig von der Zahl der angeschlossenen Servos, der
Leicht gängigkeit der Steuergestänge, sowie der Häufigkeit der
Steuer bewegungen. Ein Servo nimmt bei laufendem Servo -
motor zwischen 150 und 600 mA auf, bei ruhendem Motor ca.
5 - 8 mA.
Erreicht das Servo die vom Steuerknüppel angegebene Posi-
tion, so schaltet der Motor ab, und das Servo nimmt nur noch
den Ruhestrom auf. Dabei ist es gleich, ob das Servo in Neu-
tral-, Endstellung oder in einer Zwischenstellung ist.

Achten Sie deshalb darauf, dass die Gestänge leichtgängig
sind und das Servo in seinem Steuerweg nicht mechanisch
begrenzen.
Ein entladener Empfängerakku macht sich durch langsamer
laufende Servos bemerkbar. Wird dies festgestellt, muss der

Betrieb umgehend eingestellt und nachgeladen werden.

5.4 Senderspannungsanzeige / Akkualarm
Nach dem Einschalten des Sen ders
wird die aktuelle Span nungslage des
Sender akkus im Display angezeigt.
Die Spannung des Senderakkus
beträgt in diesem Beispiel 10,0 V.

Sobald der Akku soweit entladen ist,
dass die Spannung den Wert von 8,5
V er reicht, ertönt ein akustisches
Warnsignal. 
Außerdem erscheint im Display
“LOW BAT”, (Akkuunterspannung).

Der Fahrbetrieb muss dann sofort eingestellt und die Akkus
nachgeladen werden. Aus Sicherheitsgründen sollten Sie die
Akkus bereits nachladen, sobald die Spannung unter die
Nennspannung von 9,6 V absinkt.

6. Anschluss der Empfangsanlage
6.1 Modell mit externer BEC-Stromversorgung
Bei BEC-Betrieb wird die Empfangsanlage inklusive Servos,
über den Fahrtregler aus dem Fahrakku mit Spannung ver-
sorgt. Ein separater Empfängerakku kann somit entfallen.
Eingeschaltet wird die Empfangsanlage über den Schalter des
Reglers falls vorhanden oder wie bei den meisten Reglern über
das Anstecken des Fahrakkus. Bei BEC-Stromversorgung darf
kein Empfängerakku angeschlossen werden, da er sonst über
die BEC-Stromversorgung überladen würde.
Achtung: Keinen Fahrakku direkt am Empfänger anschlie-
ßen. Dies ist kein BEC-Empfänger
6.2 Modell mit Empfängerakku
Bei einem Modell mit Verbrennungsmotor, oder einem Fahrt-
regler ohne BEC-Stromversorgung, erfolgt der Anschluss der
Empfangsanlage gemäß nachstehender Abbildung. 
Hier wird zur Empfängerstromversorgung, über das Schalter-
kabel, ein 5-zelliger Empfängerakku angeschlossen. Verwen-
den Sie wegen der höheren Kontaktsicherheit konfektionierte
Akkupacks, z.B. robbe. No 4149.
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Wichtiger Hinweis
Die Batterie F/S-Funktion wird aktiv, wenn die Spannung am
Empfänger 4,75 V oder weniger beträgt. Das Gasservo geht
dann auf die vorher programmierte Failsafe-Position. 
Bei Fahrtreglern mit 5 Volt BEC-System kann es zum
Ansprechen der Battery F/S Funktion kommen, wenn der
Akku bereits weitgehend entladen ist. 
Gegebenenfalls separaten 5-zelligen Empfängerakku einset-
zen.

Empfehlenswert ist der Einsatz des robbe Accumonitors No.
8409, welcher mittels LED-Leuchtband die aktuelle Empfän-
ger-Akkuspannung anzeigt.

7. Hinweise für den Betrieb

7.1 Einschaltreihenfolge

Immer zuerst den Sender einschalten, dann den Empfänger.
Ausschalten in umgekehrter Reihenfolge. 
Nach dem Einschalten des Empfängers laufen die Servos in
die Neutralstellung bzw. vom Steuergeber vorgegebene Posi-
tion.

7.2 Knackimpulse
Für einen sicheren Betrieb müssen ‘Knackimpulse’ unbedingt
vermieden werden. Diese können entstehen, wenn Metallteile,
wie z.B. Rudergestänge, durch Vibrationen aneinander reiben.
Deshalb sollte die Anlenkung von Vergasern etc. immer mit
einem Kunststoff-Gabelkopf erfolgen, nie eine metallische
Anlenkung direkt, ohne Isolierung am Vergaserhebel einhän-
gen.

7.3 Elektromotoren
Elektromotoren müssen unbedingt entstört werden, da die
beim Betrieb der Motoren ent-
ste henden Funken zwischen
Kollektor und Kohlebürsten
die Fern steuerung stören kön-
nen. Wir empfehlen einen Satz
Entstör konden sa toren No.
4008 anzubringen. Jeder
Motor muss, wie im Bild dar-
gestellt, einzeln entstört wer -
den.
Kommen die modernen Bürstenlosen (BL)-Motoren und ent-
sprechende Regler zum Einsatz, so empfehlen wir ggf. den
Regler über einen zwischengeschalteten Entstörfilter No. F
1413 anzuschließen

7.4 Wassergeschützter Einbau des Empfängers
Der Empfänger sollte vibrationsgeschützt im Modell (z.B. mit
Schaumstoff umwickelt) eingebaut werden. Beim Einbau der
Emp fangsanlage in ein Auto oder Boot, den Empfänger was-
ser dicht in Folie (oder Luftballon) einpacken.

7.5 Überprüfung der Einstellungen vor dem Start
Nach dem Einschalten des Senders stellt das Start-Display
des Senders dem Anwender wichtige Informationen zur Verfü-
gung. Prüfen Sie diese Anzeigen bevor Sie das Modell starten.

Schritt 1:  Modellspeicher überprüfen
Im Startdisplay wird die Modellnum mer und der - Name des
aktivierten Modells angezeigt. Überprüfen Sie ob das richtige
Modell eingestellt ist. Sonst wechseln Sie den Mo dell speicher
(siehe Kap. 14.15).

Schritt 2:  Kontrolle der Modulationsart
In der oberen Zeile dieses Displays wird kurz die eingestellte
Modulationsart angezeigt. Durch Betätigung der “CH”-Taste
kann die Modulationsart erneut kurz eingeblendet werden.
Der Megatech T3PM-MX 2.4 GHz-Sender unterstützt die
Modulationsarten PPM (FM) und HRS, ebenso der Empfänger
R 603 FS.
Hinweis: Der HRS Modus kann aber nur in Verbindung mit
Digitalservos eingesetzt werden. Analogservos werden, durch
die schnelle Impulsfolge, auf Dauer zerstört

Schritt 3:  Spannung des Senderakkus überprüfen
Nach Anzeige der Modu lationsart wird in der oberen Zeile die
Span nung im Display angezeigt. Starten Sie Ihr Modell nur,
wenn der Akku noch genügend Kapazität hat und die Span -
nung entsprech end hoch ist (siehe Kap. 5.4).

Nach dem Einbau des Empfängers und der Servos müssen
im Modell Überprüfungen vorgenommen werden.

Schritt 1:
Überprüfen Sie die Laufrichtung der Servos. Sollte die Bewe -
gungsrichtung für die Lenkungs- und/oder die Gasfunktion
nicht stimmen, benutzen Sie die Servo-Revers Funktion (siehe
Kap. 13.15) und stellen Sie die richtige Laufrichtung für das
entsprechende Servos ein.

Schritt 2:
Weiterhin überprüfen Sie den Servoweg für beide Funktionen
und passen ihn bei Bedarf mit der EPA-Funktion (siehe Kap.
13.1) an. Dabei achten Sie darauf, dass der Servoweg nicht
mechanisch begrenzt werden darf, das Servo könnte sonst
beschädigt werden.

Schritt 3:
Justieren Sie mechanisch die Gestänge vom Lenkungs- sowie
vom Gasservo und überprüfen Sie die Anlenkungen auf
Leichtgängigkeit, damit die Rudermaschinen keinen zu hohen
Strom aufnehmen.

8. Anbindung des Empfängers

Zur eindeutigen Identifizierung sendet der Sender einen ver-
schlüsselten Code mit. Durch über 4,2 Milliarden Codierungs-
möglichkeiten ist eine Doppelbelegung nahezu unmöglich.

Der Sendercode kann im Empfänger gespeichert werden und
ist somit fest auf diesen einen Sender fixiert “angebunden”.

Egal welcher Sender sich später einmal im ISM-Band einloggt,
der Empfänger wird nur Signale des Senders mit diesem spe-
ziellen Code akzeptieren.

Diese feste Zuordnung von Sender zu Empfänger bietet beste
Voraussetzungen zu einer noch besseren Unterdrückung von
Störsignalen als bei herkömmlichen Systemen, da über ein
digitales Filter nur die Steuerimpulse des eigene Senders her-
ausgefiltert werden können.

Da der Sendercode im Empfänger gespeichert wird, können
beliebig viele Empfänger mit einem Sender betrieben werden. 

Soll ein Empfänger auf einen anderen Sender “angebunden”
werden, so kann der Speicher im Empfänger per Knopfdruck
gelöscht und der neue Code gespeichert werden.

8

47 nF

100nF
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Empfängerstromversorgung einschalten.

Zur “Anbindung” Taster
“SW” am Empfänger
drücken.

Durch Drücken der Taste “SW” wird im Empfänger automatisch
die individuelle Codenummer des Senders gespeichert.
Durch diese “Bindung” reagiert der Empfänger nur noch auf die
Signale dieses Senders. Dadurch werden Störungen und der
Einfluss von anderen Sendern sehr effektiv unterdrückt.
Es können mehrere Empfänger an das gleichen Modul “ange-
bunden” werden.
Soll die “Bindung” an ein anderes Modul erfolgen so ist nach
dem Einschalten die Taste SW erneut zu drücken.

Beobachten Sie die Monitor-LED am Empfänger!

Funktion LED 

Sendersignal wird NICHT empfangen rot: an

Sendersignal wird empfangen grün: an

Sendersignale werden empfangen, aber
falsche Codenummer.

grün: blinkt

Nicht behebbarer Fehler
rot und grün blinkt
abwechselnd

3

5

4

Funktion LED

Überprüfung der Parameter für 0,5 Sek. rot: an

Sendersignal wird empfangen grün: an

Failsafe im PPM-Modus ist aktiv (F/S-Tas-
ter an der Senderrückseite)

grün: blinkt

Nicht behebbarer Fehler
rot und grün blinkt
abwechselnd

Monitor-LED auf 
Senderrückseite beobachten!

Bewegen und Halten Sie den Gashebel in die F/S Servoposi-
tion (Leerlauf), welche im Störungsfalle eingenommen wer-
den soll und drücken den Taster “F/S” auf der Senderrück-
seite. -> Die Monitor-LED blinkt grün.

Hinweis!
Die FM (PPM)-Failsafe-Einstellung wird nicht gespeichert
und ist bei jedem Einschalten des Empfängers neu zu pro-
grammieren.

Bei HRS-FM Modulation ist die Failsafe Position speicher-
bar, die Einstellungen dazu werden im F/S -Menü vorgenom-
men und gespeichert (siehe Kapitel 13.9).

Die Batterie F/S-Funktion wird aktiv, wenn die Spannung am
Empfänger 4,75 V oder weniger beträgt. Das Gasservo geht
dann auf die vorher programmierte Failsafe-Position. 
Bei Fahrtreglern mit 5 Volt BEC-System kann es zum Anspre-
chen der Battery F/S Funktion kommen, wenn der Akku bereits
weitgehend entladen ist. 
Gegebenenfalls separaten 5-zelligen Empfängerakku einset-
zen.

F/S Positions-Einstellung für Gas (Nur bei FM Modulation)

Battery F/S Funktion  (Unterspannungsalarm)1

2

FM (PPM) oder HRS-FM Modulation am Sender auswählen 
Sender und Empfänger nahe zueinander bringen (ca. 1
Meter)

Sender einschalten.

9. Bedienelemente des Senders
9.1 Weg - Einstellung des Gas/Bremshebels

Der mechanische Hub des Gas / Brems hebels kann brems -
seitig verändert werden.
Zur Hubver kürzung der Bremse die im Bild gekennzeichnete
Kreuzschlitz-Schraube hineindrehen.
Zur Hub verlängerung der Bremse die Schrau be herausdrehen.

Die Schraube darf nicht zu
weit heraus gedreht wer-
den, da sie sonst her -
ausfallen kann.

9.2 Einstellung der Lenkrad-Federspannung

Die Federspannung für die Rückstellung der Lenkung ist ein-
stellbar.
Die Kreuzschlitz-Einstell schrau be befindet sich links neben
dem Lenkrad in einer Bohrung. 
Hineindrehen der Schraube erhöht die Federkraft. Heraus -
drehen der Schraube verringert die Rückstell kraft.

Achtung:
Die Schraube darf nicht zu weit
heraus gedreht werden, da sie
sonst herausfallen kann.

Justierschraube

Sonderfall: Frequenzbereich-Umstellung 
Der Frequenzbereich des 2,4 GHz ISM-Bandes ist in manchen
Ländern, so z.B. in Frankreich, unterschiedlich.
Für einen Einsatz in Frankreich ist der Frequenzbereich umzu-
stellen. Zur Umstellung des Frequenzbereiches öffnen Sie wie
vorstehend beschrieben die Senderrückwand und stellen den
Frequenzbereich per Schalter auf den gewünschten Bereich
um. Der Empfänger stellt sich automatisch auf den geänder-
ten Frequenzbereich ein.

FRANCE (Frankreich)
(2407.424 - 2450.432
MHz

GENERAL (Universell)
(2405.376MHz -
2477.056 MHz

Megatech T3PM-MX 2.4GHz
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9.3 Bedientasten

Die Funktioneinstellungen am Sender T3PM-MX 2.4 GHz
erfolgt über das LC-Display sowie den 4 griffgünstig ange-
brachten Tasten.
Die beiden Tasten SEL und CH dienen zur Navigation im
Menü, die +/- Tasten zur Werteeinstellung.

Select-Taste (SEL): Taste zur Auswahl der einzelnen
Softwarefunktionen, innerhalb
einer Endlosschleife

Kanal-Taste (CH): Taste zur Auswahl des Kanals bei
dem Einstellungen erfolgen sollen

Taste (+): Taste zur Erhöhung eines Wertes
Taste (-): Taste zur Verringerung eines Wertes

10

10. Menü-Struktur der System Einstellungen
Wenn Sie beim Einschalten des Senders die ‘Select’-Taste
(SEL) gedrückt halten, gelangen Sie in das Menü der System -
Einstellung der Anlage. Hier werden die grundsätzlichen, nicht
so häufig benötigten Funktionen eingestellt.

Mit der ‘Select’-Taste (SEL) navigieren Sie zu den einzelnen 
Menüpunkten innerhalb der Schleife. Sofern weitere Unter-
punkte des Menüs vorhanden sind, wird zu diesen mit der CH-
Taste navigiert.
Wird die ‘Select’-Taste (SEL) mind. 1 Sek. betätigt, wird auto-
matisch im Sekundentakt eine Option nach der anderen aufge-
rufen (scrollen).

LED-Modus einstellen, Seite 14

System-Einstellmenü

Modellspeicher kopieren, Seite 11

Modellspeicher löschen, Seite 11

Modellname, Seite 11

Modulationsart, Seite 12

Schalterzuordnung, Seite 12

2. Drive Condition aktivieren, Seite 14

Geberzuordnung Seite 13

Legende:

Select-Taste
(SEL) drücken

Kanal-Taste
(CH) drücken

Hinweis:
Nach dem Verändern von Einstel-
lungen bitte unbedingt 2 Sekunden
warten, bevor der Sender ausge-
schaltet wird. Sonst besteht die
Gefahr eines Datenverlustes.

Megatech T3PM-MX 2.4GHz

Geberwegeinstellung, Seite 14
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11. System Einstellungen

Beschreibung der einzelnen System Einstellungen. Die Navi-
gation zu den einzelnen Menüpunkten erfolgt wie vorstehend
grafisch dargestellt und wird nicht nochmals wiederholt.

11.1 Modellspeicher kopieren (CPY)

Diese Funktion erlaubt es, Modellspeicher zu kopieren. Dies
ist eine sehr nützliche Funktion, wenn man ein zweites, ähnli-
ches Modell programmieren will.

Man kopiert den ausgewählten Modellspeicher auf einen
anderen Speicherplatz, ändert den Modellnamen und korri-
giert die Einstellungen auf das neue Modell. Hierdurch erspart
man sich das erneute Einstellen der Grundfunktionen und ver-
kürzt die Einstellungszeit erheblich.

1. In der ersten Displayanzeige links unten wird der aktuelle
Modellspeicher angezeigt. Dieser Modellspeicher kann
kopiert werden.

2. Wählen Sie mit der ‘CH’-Taste den gewünschten Ziel -
speicher aus (01 bis 10)

3. Anschließend betätigen Sie die ‘+’- und die ‘-’-Taste für
mindestens 1 Sekunde gleichzeitig um das Kopieren durch -
zuführen.

4. Nach Beendigung der Einstellungen müssen Sie den Sen-
der erst kurz aus- und dann für den Einsatz wieder ein-
schalten.

aktueller
Speicherplatz

Quell- Ziel-
Speicherplatz

11.2 Modellspeicher löschen (CLR)

In diesem Menü lassen sich die Modelldaten des aktiven Spei-
cher platzes löschen, d.h. auf die werksseitigen Vorein -
stellungen zurück setzen (Reset).

Dabei bleiben die Einstellungen folgender Funktionen e r halten:
• Rundenzeiten Liste (LAP-LIST)
• Modulationsart (MOD)
• LED-Modus (LED)

Es kann immer nur der im Display
angezeigte, also gerade aktive
Modellspeicher ge löscht werden.

Die Einstellungen nehmen Sie bitte wie folgt vor:

1. Betätigen Sie die ‘+’- und die ‘-’-Taste für mind. 1 Sekunde
gleichzeitig, um den Speicher zu löschen.

2. Nach Beendigung der Einstellungen müssen Sie den Sen-
der erst kurz aus- und dann für den Einsatz wieder ein-
schalten.

11.3 Modellname eingeben (NAM)

Diese Funktion erlaubt jeden Modellspeicher individuell zu
benennen. Dabei stehen 3 Buchstaben oder Zeichen zur Ver-
fügung. Die Nummerierung bleibt als Zusatz erhalten.

Die Einstellungen nehmen Sie bitte wie folgt vor:

1. Mit der ‘CH’-Taste kann die Stelle, die verändert werden
soll, ausgewählt werden. 
Das Zeichen, das sich an dieser Position befindet, blinkt.

2. Durch Betätigung der (+)- oder der (-)-Taste wird das
gewünschte Zeichen (Buchstabe oder Zahl) eingestellt.

3. Zur Komplettierung des Namens, das Verfahren für die bei-
den anderen Positionen ebenfalls durchführen.

4. Nach Beendigung der Einstellungen müssen Sie den Sen-
der erst kurz aus- und dann für den Einsatz wieder ein-
schalten.

Anzeige des zu löschenden Modellspeichers

Modellname

Megatech T3PM-MX 2.4GHz



11.4 Modulationsart (MOD)

Mit dieser Funktion können Sie die Modulationsart des Sen-
ders bestimmen.

Zur Verfügung stehen zwei Verfahren:

•   PPM (PP)
normale schnelle FM-Modulation (14 ms)

•   HRS-High-Response FM (HR)
neue 3 mal schnellere Modulationsart (4ms), zur Reduzie-
rung der Reaktionszeit von Servos und Regler auf 1/3. (Nur
in Ver bindung mit HRS-Empfänger und 6 Volt Digitalservos
nutzbar)

Stellen Sie unbedingt sicher, dass das im Sender eingestellte
Modulationsverfahren mit dem im Modell eingesetzten Em -
pfänger übereinstimmt.

Wenn bei einem Fahrzeugwechsel ein Modellspeicher akti-
viert wird, bei dem ein anderes Modulationsverfahren einge-
stellt ist, muss der Sender kurz aus- und wieder eingeschal-
tet werden, damit die neue Modulationsart wirksam wird.

Die Einstellungen nehmen Sie bitte wie folgt vor:

1. Mit der ‘+’- oder der ‘-’-Taste wählen Sie die gewünschte
Modulationsart aus. Die ausgewählte Art wird in der oberen
Zeile dargestellt.

2. Nach Beendigung der Einstellungen müssen Sie den Sen-
der erst kurz aus- und dann für den Einsatz wieder ein-
schalten.

Der neue Modulationsmodus wird erst wirksam, nach dem
der Sender aus- und wieder eingeschaltet wurde.

11.5 Schalterzuordnung (FNC-SW)

In diesem System-Einstellmenü kann den beiden Schaltern
SW1 und SW2 das Schalten bestimmter Funktion zugeordnet
werden. Dabei ist eine Doppelvergabe möglich.

Die werksseitigen Voreinstellungen sind:
Schalter SW1 = OF = abgeschaltet
Schalter SW2 = 3C = Geber für Kanal 3.

Hinweis: Wird die 2. Drive Condition aktiviert, so ist diese
Funktion automatisch dem Schalter SW1 zugeordnet und
dieser Schalter kann dann nicht mehr frei zugeordnet wer-

den.
Bei der Auswahl erscheint dann
nebenstehende Anzeige zum zei-
chen dass der Schalter schon
genutzt wird.

Hinweis:
Bei eingeschalteter Crawler Funk-
tion (wird im Funktionsmenü ein-
gestellt), ist die Einstellung “4W”
automatisch für den Schalter SW1
festgelegt.

Nach der Aktivierung der System -
einstellungen und der Navigation
zum Menü der Schalterzuordnung,
‘FNC-SW’, er scheint das neben ste-
hende Dis play für die Funk tions -
zuordnung für Schalter 1 (SW1).

Durch Betätigung der ‘CH’-Taste
gelangt man zur Einstellebene für
den Schalter 2 (SW2).

Nach der Auswahl des Untermenüs für den Schalter dessen
Zu ordnung geändert werden soll, werden die Einstellungen
wie folgt vorgenommen:

1. Mit der ‘+’- oder der ‘-’-Taste wählen Sie die gewünschte
Zuordnung für den entsprechenden Schalter aus. Die aus-
gewählte Funktion wird entsprechend der Tabelle im Dis-
play dargestellt.

2. Soll auch dem anderen Schalter eine andere Funktion zuge -
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Anzeige der aktuellen Modulationsart

Schalter 1 (SW1)

Anzeige Funktion

OF abgeschaltet

3C Geber für Kanal 3

MX Progr. Mischer Ein-Aus

TM Stoppuhr Ein-Aus

4W Crawler Funktion

Schalter 2 (SW2)

Anzeige Funktion

OF abgeschaltet

3C Geber für Kanal 3

MX Progr. Mischer Ein-Aus

Megatech T3PM-MX 2.4GHz
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11.6 Geberzuordnung (FNC-DT)

In diesem System-Einstellmenü ordnet man den Tipptasten-
Wippen DT1 bis DT 4 die Betätigung bestimmter Menüfunktio-
nen zu. Dabei ist eine Doppel-bzw. Mehrfachvergabe möglich.

Die werksseitige Voreinstellungen sind:
DT1 = Trimmung Lenkung
DT2 = Trimmung Gas
DT3 = Dual-Rate Lenkung
DT4 = Bremswegeinstellung

Navi gieren Sie zum Menü der
Geber zu ordnung, ‘FNC-DT’, er -
scheint zunächst das Dis play für die
Funk tions zuordnung für die Tipptas-
ten-Wippe DT1. 

Durch Betäti gung der ‘CH’-Taste gelangt man zur Ein stell ebe -
ne für die anderen Geber (DT2 - DT4)).

Nach der Auswahl des Unter menüs für den Geber dessen Zu -
ordnung geändert werden soll, werden die Einstellungen wie
folgt vorgenommen:

1. Mit der ‘+’- oder der ‘-’-Taste wählen Sie die gewünschte
Zuordnung für den entsprechenden Geber aus. Die aus -
gewählte Funktion wird entsprechend der Tabelle im Dis -
play dargestellt.

2. Soll auch den anderen Gebern eine andere Funktion zuge -
wiesen werden, muss das entsprechende Untermenü akti-
viert und die Zuweisung wiederholt werden.

3. Nach Beendigung der Einstellungen müssen Sie den
Sender erst kurz aus- und dann für den Einsatz wieder ein-
schalten.

DT1

DT2

Zuordnung Tipptasten-Wippe DT1 bis DT4

Anzeige Funktion

ST Trimmung Lenkung

TH Trimmung Gas

DR D/R Einstellung Lenkung

AT Einstellung maximaler Bremsweg

E1 Exponentialfunktion Lenkung

BK Verstellung Bremsmischer

3C Geber für Kanal 3

4W Geber für Crawler Funktion

OF abgeschaltet

wiesen werden, muss das entsprechende Untermenü akti-
viert und die Zuweisung wiederholt werden.

3. Nach Beendigung der Einstellungen müssen Sie den Sender
erst kurz aus- und dann für den Einsatz wieder einschalten.

Hinweis:
Bei eingeschalteter Crawler Funktion, kann im SW2 Menü 
nur noch “OF” und “MX” eingestellt werden.

Megatech T3PM-MX 2.4GHz
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11.9 Geberwegeinstellung (ADJ)

In diesem System-Einstellmenü kann für beide Steuergeber
der Geberweg eingestellt werden. Nach der Einstellung müs-
sen alle Funktionen überprüft werden!

Einstellung des Geberwegs bei Gas und Lenkung

Lenkung:
1. Neutralstellung

Bringen Sie die Lenkung in die mecha-
nische Neutralposition und drücken
Sie gleichzeitig die “+” und “-” Taste.
Mit einem Piep wird der Wert über-
nommen.

2. Geberwegeinstellung

Nach Einstellung der Neutralstellung
schaltet sich das Display automatisch
um. 
Nun muß der max. Weg eingestellt
werden. Dazu den Steuergeber ganz
nach links und rechts drehen. Der
max. Wert wird automatisch einge-
stellt. 
Um diese Werte zu übernehmen,
gleichzeitig die “+” und “-” Taste
betätigen. Mit einem Piep werden die
Werte übernommen. 
Danach erscheint das “OK” Display.

Gas/Brems Hebel
1. Neutralstellung

Bringen Sie den Gas/Brems Hebel in
die mechanische Neutralposition und
drücken Sie gleichzeitig die “+” und “-
” Taste. Mit einem Piep wird der Wert
übernommen.

2. Geberwegeinstellung

Nach Einstellung der Neutralstellung
schaltet sich das Display automatisch
um. 
Nun muß der max. Weg eingestellt
werden. Dazu den Gas/Brems Hebel
ganz nach hinten ziehen und nach
vorne drücken. Der max. Wert wird
automatisch eingestellt. 
Um diese Werte zu übernehmen,
gleichzeitig die “+” und “-” Taste betä-
tigen. Mit einem Piep werden die
Werte übernommen. 
Danach erscheint das “OK” Display.

Nach Einstellung aller Werte, Sender
ausschalten, damit die Einstellungen
übernommen werden.

14

11.7 2. Drive Condition (COND2)

Per Tastendruck lässt sich für
bestimmte Funktionen eine 2.
Einstellung abrufen (2. Drive
Condition). Somit kann das
Fahrzeug blitzschnell mit einem
neuen Setup versehen werden.
Diese Option ist ideal für die
perfekte Abstim mung des Fahr -
zeugs an verschiede Strec ken -
ab schnitte, oder verschleißbe-
dingte Nach stel lung von Brem -
se und Lenkung.

Die 2. Drive Condition wird mit
dem Schalter 1 (SW1) bedient.
Ist sie akti viert, er tönt ein Signal
und die Pilot-LED blinkt.

Die Einstellung nehmen Sie bitte wie
folgt vor:
1. Mit der ‘+’- oder der ‘-’-Taste wird
der Status der 2. Drive Condition
ein- oder ausgeschaltet.

2. Nach Beendigung der Einstellungen müssen Sie den Sen-
der erst kurz aus- und dann wieder einschalten.

Die Programmierung der oben angegebenen Funktionen für
die 2. Drive Condition erfolgt nach Betätigung des Schalters 1
(SW1) in den jeweiligen Menüpunkten der Funktionen (ab
Kapitel 12).
Ist die 2. Drive Condition aktiviert, so ist keine Funktionszuord-
nung für den Schalter 1 mehr möglich.

11.8 LED Modus (LED-MD)

In diesem Menü können Sie die Leuchtstärke der LED anpas-
sen, dabei stehen vier Schritte zur Ver fügung.

Die aktuelle Leuchtstärke (1 - 4) wird
in der oberen Zeile an gezeigt (L1 =
min. und L4 = max. Leuchtkraft). 
Die Einstellung nehmen Sie bitte wie
folgt vor:

1. Mit der ‘+’- oder der ‘-’-Taste wird die Helligkeit in 4 Schrit-
ten eingestellt.

2. Nach Beendigung der Einstellungen müssen Sie den Sen-
der erst kurz aus- und dann für den Einsatz wieder ein-
schalten.

weite Kurve
Umschaltung
auf 2. Drive
Condition

2. Drive Condition Umschaltung

Anzeige Funktion

SPD Geschwindigkeit Lenkservo

EXP-ST Exponentialfunktion Lenkung

EXP-TH Exponentialfunktion Gas

ABS-RT Stotterbremse (ABS)-Rückstellung

BMX-RT Bremsmischer Rate

PMX-RT Programmierbarer Mischer

TRM-ST Trimmung Lenkung

TRM-TH Trimmung Gas

D/R-ST Dual Rate Lenkung

ATL-BK Maximaler Bremsweg

Megatech T3PM-MX 2.4GHz
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Servoendpunkt
Einstellung,
Seite 16

Geschwindigkeitseinstellung
Lenkservo, Seite 17

Exponential-Funktion,
Seite 18

ABS-Stotter-
bremse,
Seite 19

Gasbe schleunigung,
Seite 20

Brems-Mischer,
Seite 21

Programmierbarer Mischer,      Seite 21

Fail Safe (F/S)
(nur bei HRS-Modul.),
Seite 23

Timereinstellungen, Seite 27

Modellauswahl
Seite 26

Servolauf-
richtung,
Seite 26

Servomitten-
verstellung,
Seite 25

Einstellungen Kanal 3, Seite 25

Bremsweg Einstellung, Seite 24

Dual Rate Lenkung, Seite 24

Trimmungen einstellen,
Seite 23

kurzzeitige Anzeige
der Modulationsart

Legende:

Select-Taste
(SEL) drücken

Kanal-Taste
(CH) drücken

EIN

Startdisplay

12. Menü-Struktur der Funktionen

Nach dem Einschalten des Senders wird das Startdisplay
angezeigt. Mit jeder Betätigung der ‘Select’-Taste (SEL) kön-
nen die einzelnen Optionen innerhalb einer Schleife ausge-

wählt werden. Wird die Taste mindestes 1 Sek. betätigt, wird 
automatisch eine Option nach der anderen aufgerufen (scrol-
len). Mit der ‘Kanal’-Taste (CH) können evt. vorhandene Unter-
menüs, z.B. ein anderer Kanal ausgewählt werden.

Funktions Menü

Megatech T3PM-MX 2.4GHz

Crawler Funktion, Seite 22
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13. Funktions Menü

Beschreibung der einzelnen Funktions Menüs. Die Navigation
zu den einzelnen Menüpunkten erfolgt wie vorstehend grafisch
dargestellt und wird nicht nochmals wiederholt.

13.1 Servo Endpunkt-Einstellung (EPA)

Die Funktion EPA (End-Point-Adjust) ermöglicht die Servo
Endpunkt-Einstellung für alle Kanäle und jede Ausschlags -
richtung getrennt, in einem Bereich von 0 bis 120% des Servo-
Gesamtweges inklusive Trimmung.

Eine Servo Endpunkt-Einstellung ist als Grundeinstellung
zuerst vorzu nehmen. Wird die Servo Endpunkt-Einstellung
geändert, so sind alle anderen Einstellungen wie Dual-Rate,
ATL und evtl. zugeschaltete Mischfunktionen zu kontrollieren
bzw. zu korrigieren.

Die Servo Endpunkt-Einstellung ist eine Grundeinstellung und
hat keine Begrenzungs- oder Limiter-Funktion. Andere Misch-
und Einstellfunktionen wie Servomittenverstellung, freier Pro -
grammmischer können den eingestellten Servoendpunkt über-
steuern.

Bevor Sie die Servo Endpunkt-Einstellung vornehmen, sollte
die Dual Rate Funktion (D/R) für die Lenkung auf 100% einge-
stellt werden. Auch die Servolauf richtung und die Neu -
tralposition sollte zuvor korrekt eingestellt sein.

Servo Endpunkt-Einstellung Len-
kung (EPA-ST)
Die Einstellung des Servoweges bie-
tet die Möglichkeit, die Lenkung des
Modells so einzustellen, dass bei
Steuerung nach links und rechts der
gleiche Lenkausschlag er reicht wird.

Achtung:
Stellen Sie sicher, dass der Ser-
voweg mechanisch nicht be -
grenzt wird. Daraus resultiert ein
erhöhter Strom bedarf und es
kann zu einem Defekt des Ser-
vos kommen. Außerdem muss
darauf ge achtet werden, dass
keine starken Kräfte vom Lenk -
ge stänge auf das Servo wirken,
es wird sonst beschädigt und
das Modell gerät außer Kontrolle.

Bei der Eingabe der Daten gehen Sie wie folgt vor:

1. Für die Optimierung des Lenkradausschlags zur linken Seite
(ST-L.F.U.) schlagen Sie das Lenkrad voll nach links ein und
stellen Sie den optimalen Ausschlagwinkel, durch Betäti-
gung der ‘+’ oder der ‘-’-Taste ein. Der eingestellte Servo-
weg wird als Prozentwert im Display angezeigt.

2. Wiederholen Sie den Vorgang für die Optimierung des Lenk-
radausschlag nach rechts (ST-R.B.D).

3. Nach Beendigung der Einstellungen betätigen Sie die ‘SEL’-
Taste so oft, bis Sie zum Hauptmenü zurück gekehrt sind.

Servo Endpunkt-Einstellung für Gas / Bremse (EPA-TH)

Die Servo Endpunkt-Einstellung bietet die Möglichkeit der
unabhängigen Weg-Anpassung der Gestängeführung für die
Gas- bzw. Bremsfunktion im Modell.

Bevor Sie diese Einstellungen vornehmen, die Servolauf rich -
tung (REV) festlegen und die - Neutralstellung (SBT) auf Null
setzen. Weiterhin ist das Menü Bremsweg-Einstellung (ATL)
auf 100% zu setzen.

Bei der Eingabe der Daten gehen Sie wie folgt vor:

1. Ziehen Sie den Pistolengriff auf
Vollgas, es erscheint die Anzeige
L.F.U. im Display. Passen Sie nun
mit der ‘+’- oder der ‘-’-Taste den
Vollgas Servo Endpunkt an. 

Setzen Sie den Wert auf 100%, wenn der Antrieb Ihres
Modells durch einen Elektromotor erfolgt. 

2. Danach bewegen Sie den Gas-/Bremshebel voll zur Brems -
seite hin, es erscheint R.B.D im Display. Stellen Sie nun die
Maximale Bremskraft ein.
Setzen Sie bei einem elektrisch angetrieben Modell diesen
Wert auf 100%.

3. Nach Beendigung der Einstellungen betätigen Sie die
‘SEL’-Taste so oft, bis Sie zum Hauptmenü zurück gekehrt
sind.

Servo Endpunkt-Einstellung Kanal 3

Auch für den Zusatzkanal kann die Servo Endpunkt-Einstel-
lung getrennt für beide Richtungen vorgenommen werden.

Bei der Eingabe der Daten gehen Sie wie folgt vor:

1. Betätigen Sie die “SEL”-Taste bis
im Display L.F.U. angezeigt wird und
passen Sie mit der ‘+’- oder der ‘-’-
Taste den Servo Endpunkt für diese
Seite an (L.F.U = Left-Forward-Up =
links-vorwärts-oben)

2. Erneut die “CH”-Taste betätigen - im Display wird R.B.D.
angezeigt - nun Servo Endpunkt für die andere Seite ein-
stellen.(R.B.D = Right-Backward-Down = rechts-rückwärts-
unten)

3. Um die Einstellungen am Servo kontrollieren zu können, ist
es erforderlich den SW2 als Geber für den Kanal 3 in die
entsprechende Richtung mit umzuschalten. Dabei
erscheint kurz im Display der Geberweg in %. 

4. Nach Beendigung der Einstellungen betätigen Sie die
‘SEL’-Taste so oft, bis Sie zum Hauptmenü zurück gekehrt
sind.

Hinweis: Sofern die Funktion Brake Mix aktiviert ist, steht die
Servo Endpunkt-Einstellung nur für die Bremsrichtung R.B.D
zur Verfügung.
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13.2 Geschwindigkeitseinstellung Lenkservo (SPD)

Mit dieser Funktion stellt Ihnen die Software des Megatech
T3PM-MX 2.4 GHz-Senders die Möglichkeit bereit, die
Geschwindigkeit des Lenk ser vos optimal auf Ihr Modell abzu-
stimmen, um ein Unter- oder Über steuern zu vermeiden.

Zu langsames Einlenken führt zum Untersteuern des Fahr -
zeuges. Sehr schnelles Einlenken mit vollem Weg dagegen,
kann ein Über steuern des Fahrzeugs und Aus brechen des
Hecks zur Folge haben. Durch die Minderung der Servoge -
schwindigkeit, wird ein weiche res Einlenken, für eine perfekte
Kurvendurchfahrt, erzielt. 

Die fol gende Ab bildung zeigt die Zusammenhänge.

Die Einlenk- und Rücklenkgeschwindigkeit sind getrennt von-
einander einstellbar.
Die folgende grafische Darstellung stellt ein Einlenk- und die
Rück laufgeschwindigkeit über der Zeitachse dar.

Die Einstellung erfolgt für Ein- und Rücklenkgeschwindigkeit
als %-Wert zwischen 1 und 100%. Bei einer Vorgabe von
100% ist keine Laufzeitverzögerung pro grammiert.

Wenn Sie zur Betätigung der Lenkung das robbe/Futaba
Servo S 9402 oder ein ähnlich schnelles Servo verwenden,
gelten etwa folgende Einstellungen.

Onroad:
Einlenkgeschwindigkeit zwischen 50 und 80%
Rückstellgeschwindigkeit zwischen 60 und 100%

Offroad:
Einlenkgeschwindigkeit zwischen 70 und 100%
Rückstellgeschwindigkeit zwischen 80 und 100%

Hinweis:
Wenn das Lenkrad langsamer bewegt wird als die program -
mierte Servogeschwindigkeit, ist die ST-SPEED Funktion
sowohl für die ‘TURN’- als auch für die ‘RETURN’-Seite wir-
kungslos.

Im Display wird die aktuelle Servogeschwindigkeit als Pro zent -
wert dargestellt. Es gibt je weils ein Untermenü für die Ein lenk-
(SPD-TN) und für die Rück stel lgeschwindigkeit (SPD-RN). Mit
der ‘CH’-Taste können die Untermenüs gewechselt werden.

Bei der Eingabe der Daten gehen Sie wie folgt vor:

1. Wählen Sie zuerst mit der ‘SEL’-Taste die Option zur Pro-
grammierung der Einlenkgeschwindigkeit (SPD-TN) an und
geben Sie mit der ‘+’- oder der ‘-’-Taste den richtigen Wert
für Ihr Modell zwischen 0 und + 100% ein.

2. Danach nehmen Sie die Einstellung für die Rücklenk -
geschwin digkeit (SPD-RN) vor.

Um zur Grund ein stellung zu rück zu kommen, die ‘+’- und die
‘-’-Taste gleichzeitig für mind. 1 Sekunde betätigen.

Einstellung für 2. Drive Condition
Sofern im System Einstellmenü
(Kapitel 11.7) die 2. Drive Condition
aktiviert und mit dem Schalter SW1
aktiv geschaltet ist, erscheint
zusätzlich im Display COND2.

Es kann eine weitere Geschwindigkeitsvorgabe des Lenkser-
vos eingestellt werden. 
Mit dem Schalter SW1 ist man in der Lage sehr schnell zwi-
schen den beiden Einstellwerten umzuschalten.
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13.3 Exponentialfunktionen für Gas und Lenkung (EXP)

Dieses Menü ermöglicht die Programmierung einer getrennten
expo nentiel len Steuerkennlinie für die Gas- und Lenkfunktion. 

Exponential-Funktion Lenkung (EXP-ST)

Mit der Exponential (EXP)-Funktion beein flusst man die Cha-
rakteristik der Lenkfunktion, der lineare Zu sammenhang zwi-
schen Steuer geber- und Servoweg wird in einen nichtlinearen
(exponentiellen) Weg verändert. 
Diese Funktion beeinflusst die Steuerungssensibilität um die
Neutralposition, jedoch nicht den maximalen Steuerweg. 

Je nach Vorzeichen ändert sich der Zusammenhang:
Positiver %-Wert = Mehr Steuerweg um die Mitte, zum Ende
hin abnehmend (progressive Kennlinie)
Negativer %-Wert = Weniger Steuerweg um die Mitte zum
Ende hin zunehmend (degressive Kennlinie)

Auf Grund der Ansteuerung vom Lenkservo ist bei den meis-
ten Modellen die Lenkung nicht linear. Um die Mitte herum hat
das Servo den größten Weg und nimmt mit zunehmendem
Weg weiter ab. Die Einstellung der Exponential-Funktion mit
negativen %-Werten mildert diesen Effekt. So kön nen Sie auf
schnellen Geraden das Modell feinfühlig lenken, besitzen für
scharfe Kurven dennoch den vollen Lenkausschlag.

Wenn Ihnen die Charakteristik des Modells noch unbekannt
ist, beginnen Sie mit einer linearen Einstellung und optimieren
den Lenkausschlag, nachdem Sie Probefahrten durchgeführt
haben.

Die Einstellung des Expo-Wertes
erfolgt mit der ‘+’- oder der ‘-’-
Taste. Da bei kann im Be reich zwi -
schen -100% und +100% pro -
grammiert werden.

Um zur Grundeinstellung (100%) zurück zu kommen, die ‘+’-
und die ‘-’-Taste gleichzeitig für mind. 1 Sekunde betätigen.

Bei der Eingabe der Daten gehen Sie wie folgt vor:

1. Um dem Servo eine noch stärkere Bewegung um die Neu-
tral position zu geben, betätigen Sie die ‘+’-Taste. Stellen
Sie einen Wert zwischen 0 und + 100% ein der optimal zu
Ihrem Modell und Ihren Steuergewohnheiten passt.

2. Um dem Servo eine geringere Bewegung um die Neu -
tralpostion zu geben, betätigen Sie die ‘-’-Taste. Stellen Sie
einen Wert zwi schen 0 und – 100% ein um die Lenkung zu
optimieren.

Exponential-Funktion Gas- / Bremse (EXP-FW / BK)

Aufgrund der mechanischen Anlenkung von Vergaser und
Bremse ist in den meisten Fahrzeugen der resultierende Ser-
voweg nicht linear. 

Manche Vergaser können, besonders im ersten Teilbereich
nicht feinfühlig genug angesteuert wer den und ‘verschlucken’
sich. Durch Einstellen einer nicht line aren Kurve kann dieser
Effekt gemil dert oder beseitigt werden

Diese Funktion beeinflusst nur die Charakteristik des Gas-
Bremska nals, hat aber keinen Einfluss auf den eingestellten
Servoweg.

Die Einstellung einer exponentialen Steuerkennlinie erfolgt
getrennt für die Gas- und die Bremsseite.

Die Ein stellung  erfolgt mit der ‘+’-
oder der ‘-’-Taste. Da bei kann im Be -
reich zwi schen -100% und +100%
pro  gram miert werden. Um zur
Grund einstellung (0%) zurück zu
kommen, muss die ‘+’- und die ‘-’-

Taste gleichzeitig für mind. 1 Sekunde betätigt werden.

Wenn die Wirkung des Gebers für die Gasfunktion um die
Neutrallage verringert werden soll, reduzieren Sie die Ein -
stellung auf einen entsprechenden negativen Prozentwert. Soll
die Wirkung um die Neutrallage aggressiver werden, so stellen
Sie mit der ‘+’-Taste einen hohen positiven Wert ein.

Durch eine weitere Be tätigung der
‘CH’-Taste gelangt man zum Display
für die Programmierung der EXPO-
Werte für die Bremsfunktion.

Die Ein stellung  erfolgt ebenfalls mit der ‘+’- oder ‘-’-Taste.
Dabei kann im Be reich zwi schen -100% und +100% pro  gram -
miert werden. Um zur Grund einstellung (100%) zurück zu
kommen, muss die ‘+’- und die ‘-’-Taste gleichzeitig für mind.
1 Sekunde betätigt werden.

Wenn die Bremse zunächst weich und später stark greifen
soll, er hö hen Sie den Wert im mi nus-Bereich bis  zu -100%.
Soll die Bremse hart wirken, sind entsprechend positive %-
Werte einzustellen.

Einstellung für 2. Drive Condition

Sofern im System Einstellmenü (Kapi-
tel 11.7) die 2. Drive Condition akti-
viert und mit dem Schalter SW1 aktiv
geschaltet ist, erscheint zusätzlich im
Display COND2.

Für die Gas-Brems- und Lenkfunktion kann nun eine zweite
Exponentielle Kurve eingestellt werden. 
Mit dem Schalter SW1 ist man in der Lage sehr schnell zwi-
schen den beiden Einstellwerten umzuschalten.
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13.4 Stotterbremse / ABS-Funktion (ABS)

Diese Funktion wird benutzt um ein Blockieren der Räder zu
ver meiden, denn blockierende Räder sind nicht lenkbar. Beim
Bremsen pulsiert das Gas-Brems-Servo, vergleichbar mit dem
Stotterbremsen beim richtigen Auto.

Dabei sind die einzelnen Phasen der Stotterbremse einstellbar:
• Bremsrückstellung = ABS-PT
• Bremszyklen = ABS-CY
• ABS-Einsatzverzögerung = ABS-DL.

Die folgende Abbildung zeigt das Bremsverhalten eines
Modells in einer Kurve ohne und mit aktivierter ABS-Funktion.

Ist die ABS-Bremsfunktion aktiv, so wird dies durch die schnell
blinkende Monitor-LED optisch angezeigt.

Rückstellung des Bremsservos (ABS-PT)
In diesem Untermenü kann zunächst
der Wert der Brems rückstellung,
also der Punkt, wie weit die Bremse
bei der Stotterbremse aufgemacht
wird, eingestellt werden.

Mit der ‘+’- oder der ‘-’-Taste kann dabei ein Wert zwischen 0
und 100% eingegeben werden.
Die Voreinstellung beträgt 50%.
Um zu dieser Grundeinstellung zurück zukommen, muss die
‘+’- und die ‘-’-Taste gleichzeitig für mind. 1 Sekunde betätigt
werden.

Die Grafik zeigt Beispielwerte der Bremsrückstellung.

Einstellung für 2. Drive Condition
Sofern im System Einstellmenü
(Kapitel 12.7) die 2. Drive Condition
aktiviert und mit dem Schalter SW1
aktiv geschaltet ist, erscheint zusätz-
lich im Display COND2.

Für die Bremsrückstellung kann nun ein zweiter Wert einge-
stellt werden. 
Mit dem Schalter SW1 ist man in der Lage, sehr schnell zwi-
schen den beiden Einstellwerten umzuschalten.

Einstellung der Bremszyklen (ABS-CY)

Durch Betätigung der ‘CH’-Taste
wird der Menüpunkt ABS-CY akti-
viert, um die Anzahl der Stotter-
bremszyklen festzulegen. 

Bestim men Sie die Bremszyklen mit der ‘+’- oder der ‘-’-Taste.
Dabei gilt, je kleiner der Wert, desto mehr Bremszyklen pro
Zeiteinheit werden ausgeführt. Bei einem hohen Wert wird
nicht so häufig getaktet.

Einstellen der Verzögerung (ABS-DL)

Springen Sie zum Untermenü ‘DL’
um die Verzögerungszeit zu be stim -
men, nach der die ABS-Funktion ein-
setzt. 
Bei einer Einstel lung von 0% greift
die Stotterbremse sofort, wenn der

Gas-Steuer knüppel betätigt wird. Bei einer Vorgabe von 50%
beträgt die Ver zögerung 0,7 Sek., bei 100% sind es 1,7 Sek..

Mit der ‘+’- oder der ‘-’-Taste kann dabei ein Wert zwischen 0
und 100% eingegeben werden. 
Voreingestellt ist ein Wert von 50%.
Um zu dieser Grundeinstellung zurück zukommen, muss die
‘+’- und die ‘-’-Taste gleichzeitig für mind. 1 Sekunde betätigt
werden.

Aktivierung der ABS-Funktion (ABS-MD)

Betätigen Sie die ‘CH’-Taste, bis das
Untermenü ‘Modus’ (ABS-MD) ange-
zeigt wird. Schal ten Sie mit der ‘+’-
oder ‘-’-Taste die Fun ktion aktiv in
dem sie den Mode von ‘OFF’ auf
‘ON’ wechseln.

Die Funktion ist jetzt aktiviert.
Sobald Sie nun den Bremshebel betätigen wird die ABS-
Bremsfunktion eingeschaltet und ausgeführt sowie durch
schnelles Blinken der Monitor LED angezeigt.
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13.5 Gas-/ Bremsservo-Beschleunigung (ACC)

Bei einem Verbrenner RC-Car wird die Gas-Bremsfunktion
üblicher weise mit einem Servo angesteuert. Dabei muss die
Bremsfunktion über den Anschlag des Gashebels betätigt
werden. Damit der Ver gaser keinen Schaden nimmt bzw. sich
das Gestänge verbiegt, wird eine Feder eingebaut.

Da auch im Vergaser eine Rückstellfeder eingesetzt ist, benö-
tigt die Gas-/ Bremseinstellung etwas Spiel bzw. Feder -
vorspannung. Zudem besitzt das Gas-Bremsservo in bei die-
ser Art der Ansteuer ung nur einen geringen Steuerweg um die
Neutralstellung.

Durch diese Faktoren entsteht eine Zeitverzögerung zwischen
der Betätigung des Gas-Bremshebels am Sender und dem
Losfahren bzw. Bremsen des Autos.

Um dies zu kompensieren, kann die Gas-Bremsservo-Be -
schleuni gungs funktion aktiviert werden.

Diese Beschleunigungsfunktion bewirkt, dass das Gas-
Bremsservo sprungartig auf die neue, einstellbare Position
läuft, und von da ab wieder der normal eingestellten Kurve
folgt.

Dabei wird die Servogeschwindigkeit nicht geändert. Die Ein -
stellwerte wirken nicht wie eine Exponentialkurve, welche die
gesamte Gas servokurve ändert.

Die Abbildung zeigt den Servoweg bei aktivierter Be -
schleunigungs funktion. Die gestrichelte Linie stellt den nor -
malen Verlauf dar.
Auf der Bremsseite entspricht die 100% Einstellung dem vol-
len Bremsweg, auf der Gas-Seite ca. 50% des Gasweges.

Die Einstellungen erfolgen getrennt
für die Gas- und die Bremsseite. Die
Abbildung zeigt das Display für die
Gasseite ‘ACC-FW’.

Die Einstellung des erfolgt mit der ‘+’- oder der ‘-’-Taste. Da -
bei kann im Be reich zwi schen 0% und 100% pro grammiert
werden. Bei der Einstellung 0% ist die Be schleunigungs -
funktion deaktiviert, bei 100% ist der Maximal wert vor -
gegeben.

Um zur Grundeinstellung (0%) zurück zu kommen, muss die
‘+’- und die ‘-’-Taste gleichzeitig für mind. 1 Sekunde betätigt
werden.

Durch Betätigung der ‘CH’-Taste
gelangt man zum Untermenü für die
Einstellungen der Bremsseite. Die
Abbildung zeigt das zu gehörige Dis-
play für die Funk tion ‘ACC-BK’.

Die Einstellung des erfolgt mit der ‘+’- oder der ‘-’-Taste. Da -
bei kann im Be reich zwi schen 0% und 100% pro grammiert
werden. Bei der Einstellung 0% ist die Be schleunigungs -
funktion deaktiviert, bei 100% ist der Maximal wert vor ge -
geben.

Um zur Grundeinstellung (0%) zurück zu kommen, muss die
‘+’- und die ‘-’-Taste gleichzeitig für mind. 1 Sekunde betätigt
werden.
Um nach Beendigung der Einstellungen zur Grundanzeige
zurück zu kommen, muss die ‘SEL’-Taste betätigt werden.
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13.6 Bremsmischer (BMX)
Besonders bei Fahrzeugen im Maßstab 1:5 ist diese Funktion
sehr hilfreich, bei aktiviertem Bremsmischer wird beim Brems -
vorgang der Kanal 2 und 3 gemischt. Dabei wird mit dem 2.
Kanal die Hinterrad bremse und mit dem 3. Kanal die Vorder-
radbremse ange steuert. 

Bremsmischer-Rate für Vorderradbremse (Kanal 3)
Die Einstellung der Mischrate für die
Vorderradbremse (3. Kanal) erfolgt
mit der ‘+’- oder der ‘-’-Taste. 
Der Einstellbereich liegt zwischen 0
und 120%, die Voreinstellung
beträgt 100%. 

Um zur Grund einstellung (0%) zurück zu kommen, muss die
‘+’- und die ‘-’-Taste gleichzeitig für mind. 1 Sekunde betätigt
werden.

Einstellhinweise:
100% = Bremse vorn und hinten haben gleichen Servoweg
120% = Bremse vorne hat mehr Servoweg (Bremskraft)
<100% = Bremse hinten hat mehr Servoweg (Bremskraft)

Durch Betätigung der ‘CH’-Taste gelangt man zum Unter-
menü, in dem der Bremsmischer aktiviert wird. 

Mit der ‘+’- oder der ‘-’-Taste erfolgt
das Ein- bzw. Ausschalten des
Mischers. 
Beim Einschalten des Bremsmi-
schers, wird automatisch eine dem
Schalter SW2 zugeordnete Geber-

funktion abgeschaltet. 
• Ist der Bremsmischer aktiviert, wird die Einstellung der

Stotterbremse (Kap. 13.4) auch auf den 3. Kanal gemischt.
• Weitere Einstellungen des Servoweges für Kanal 3 können

über die Menüs Servo Endpunkt-Einstellung und Positions-
einstellung Kanal 3 vorgenommen werden.

• Um nach Beendigung der Einstellungen zur Grundanzeige
zurück zukommen, muss die ‘SEL’-Taste betätigt werden.

Einstellung für 2. Drive Condition
Sofern im System Einstellmenü
(Kapitel 11.7) die 2. Drive Condition
aktiviert und mit dem Schalter SW1
aktiv geschaltet ist, erscheint zusätz-
lich im Display COND2.

Für die Vorderradbremse kann nun ein zweiter Wert eingestellt
werden. Mit dem Schalter SW1 ist man in der Lage sehr
schnell zwischen den beiden Einstellwerten umzuschalten.

13.7 Programmierbarer Mischer (PMX)

Der Steuergeber wirkt normalerweise nur auf das an diesem
Kanal angeschlossene Servo. Soll der Steuer geber auf ein
weiteres Servo wirken, spricht man von Mischen.
Es wird elektronisch ein Anteil des Steuergebers auf einen
weiteren Kanal gemischt. Dabei sind Größe und Rich tung ein-
stellbar. Man unterscheidet zwischen vorprogrammierten Mi -
schern, wie vorstehend beschrieben und einer frei program-
mierbaren Variante. Hierbei können die Geber und Servoka -
näle zwischen denen gemischt werden soll, frei gewählt wer-
den.
Der Programmischer erlaubt das freie Mischen zwischen allen
drei Kanälen der Anlage, und ist beim Betrieb von getrennt
arbeitenden Bremsen oder einem Trimmklappen bzw. Außen-
bordmotor bei Booten sehr hilfreich.

Das Mischen erfolgt von einem Steuergeber (Master) aus auf
einen Servokanal (Slave). Die Funktion (PMX) besitzt fünf
Untermenüs, zwischen denen mit der ‘CH’-Taste umgeschal-
tet wird.
• RT L.F.U.: Mischrate linke Seite
• RT R.B.D.: Mischrate rechte Seite
• MS: Masterkanal festlegen
• SL: Slavekanal bestimmen
• MD: Mischerstatus (ON/OFF)

Springen mit der ‘CH’-Taste zum
Untermenü ‘PMX-MD’ und schalten
Sie mit der ‘+’- oder der ‘-’-Taste
den Mischer ein. Im Display wird
‘ON’ an ge zeigt.

Danach springen Sie in das 3. Unter-
menü (PMX-MS), um dort den Mas-
terkanal festzulegen. 
Die Auswahl erfolgt mit der ‘+’- oder
der ‘-’-Taste.

Wählen Sie das 4. Untermenü (PMX-
SL), um dort den Slavekanal zu
bestimmen. Die Auswahl erfolgt mit
der ‘+’- oder der ‘-’-Taste.

Nun müssen Sie die Mischraten festlegen. Diese Ein stellung
legt fest, wie viel Anteil vom Steuer weg des Masters auf den
Hilfs kanal gemischt wird. 
Die Einstellung erfolgt für jede Seite getrennt.

Zuerst nehmen Sie die Einstellung für die linke (L.F.U) und
dann für die rechte Seite (R.B.T.) vor. Die Mischrate wird als
%-Wert im Bereich zwischen - 100% und + 100% mit der (+)-
oder der (-)-Taste eingestellt. 
Die Vorgabe von 0% ergibt keine Zumischung, bei einer Ein-
stellung von 50% bewirkt der volle Weg des Master-Kanals
50% Steuerweg des Slavekanals. 
Bei 100% machen beide Kanäle den gleichen Weg.

Um nach Beendigung der Einstellungen zur Grundanzeige
zurück zu kommen, muss die ‘SEL’-Taste betätigt werden.

Einstellung für 2. Drive Condition

Sofern im System Einstellmenü
(Kapitel 11.7) die 2. Drive Condition
aktiviert und mit dem Schalter SW1
aktiv geschaltet ist, erscheint zusätz-
lich im Display COND2.

Für den Programmischer kann nun ein zweiter Mischwert ein-
gestellt werden. 
Mit dem Schalter SW1 ist man in der Lage sehr schnell zwi-
schen den beiden Einstellwerten umzuschalten.

21

Megatech T3PM-MX 2.4GHz



Danach kann für den 3. Kanal oder die
Hinterrad Lenkung eine Mischrate ein-
gestellt werden. Dazu die “CH” Taste
drücken, das Display stellt sich wie
nebenstehend dar. 

Die Mischrate wird als %-Wert im Bereich zwischen 0% und
100% mit der (+)- oder der (-)-Taste eingestellt. Um zur Grund -
einstellung (100%) zurück zu kommen, muss die ‘+’- und die ‘-’-
Taste gleichzeitig für mind. 1 Sekunde betätigt werden.

Hinweis:
Wenn die Crawler Funktion aktiv ist werden andere Mischer
wie z.B. die Positions-Einstellungen Kanal 3 (CH3 oder die
2. Drive Condition (COND2) usw. übersteuert bzw. ausge-
schaltet!

Nun kann die Master Mix Funktion
eingestellt werden. Dazu die “CH”
Taste drücken und die Einstellung
“ON” wählen.

Durch die Master Mix Funktion kann
bestimmt werden ob bei einer Einstel-
lung der Servogeschwindigkeit oder
einer Exponential Funktion für den
Kanal 1, diese Einstellungen auch für
den Kanal 3 übernommen werden sol-

len. Wenn der Kanal 3 mit anderen Werten angesteuert werden
soll, muß “OFF” eingestellt werden.

Bestell Nummer
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13.8 Crawler Funktion (4WS)
Besonders bei Trail Fahrzeugen ist diese Funktion sehr hilf-
reich, bei aktivierter Crawler Funktion wird beim Lenk vorgang
der Kanal 1 und 3 gemischt. Dabei wird mit dem 1. Kanal die
Vorderrad Lenkung und mit dem 3. Kanal die Hinterrad Len-
kung ange steuert.

Das Menü besteht aus drei Ebenen die sich wie folgt darstel-
len:

Navigieren Sie mit der ‘CH’-Taste
zum Untermenü ‘4WS-MD’ und
schalten Sie mit der ‘+’ oder der ‘-’
Taste den Mischer ein.

Danach kann der entsprechende
Mode “2CY” oder “4CY” mit der “+”
oder der ”-” Taste gewählt werden.

Im “2CY” Mode kann durch drücken des Schalters “SW1” die
Lenkung der Vorderräder und der Hinterräder gleichsinnig
oder umgedreht laufen.

Im “4CY” Mode kann durch drücken des Schalters “SW1” die
Lenkung der Vorderräder und der Hinterräder gleichsinnig (F-
2) oder umgedreht (F-1) laufen. Ausserdem kann man nur die
vordere Lenkung (F-3) oder nur die hintere Lenkung (F-4) ver-
ändern.

Hinweis:
Die verschiedenen Steuerungs Modi werden auch optisch
durch die LED Pilotlampe angezeigt. Demnach ergibt sich fol-
gende Tabelle.

Megatech T3PM-MX 2.4GHz

Mode LED Pilotlampe

F-1 1x kurz blinken

F-2 2x kurz blinken

F-3 3x kurz blinken

F-4 1Sek. aufleuchten
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13.9 Fail-Safe Einstellungen (FS)

Diese (speicherbare) Funktion ist nur im HRS-Modus verfüg-
bar, dazu muss im Sender dieses Modulationsverfahren einge-
stellt (siehe Kap. 11.4), und im Modell ein entsprechender
Empfänger installiert sein.

Mit dieser Option können Sie für alle drei Servos Positionen
vorgeben, die im Falle einer Empfangsstörung eingenommen
werden. Wenn keine Vorgaben eingestellt werden, bleiben die
Servos in den Positionen, die durch die letzten ordnungs -
gemäß empfangenen Impulse bestimmt worden sind. Sobald
wieder ein guter Empfang erfolgt, werden wieder die aktuellen
Impulse in Servobewegungen umgesetzt.

Besonders bei Modellen mit Verbrennungsmotor ist es em -
pfehlens wert eine Fail-Safe Position einzustellen, bei der das
Modell im Fall einer Störung abgebremst wird.

Wenn die Spannung des Akkus im Modell so weit zurück geht
(bei HRS 4,75 Volt), dass eine sichere Funktion nicht mehr
gewährleistet ist, läuft das Drosselservo in die vorher be -
stimmte Failsafe Position (Batterie-Failsafe). Dadurch wird
gewährleistet, dass Ihr Modell keinen Schaden nimmt, wenn
die Spannung des Empfängerakkus zu gering ist. Wenn die
Spannung wieder ansteigt, wird die Batterie Fail-Safe Ein -
stellung automatisch wieder zurück genommen.

Die Abbildung zeigt das Einstell -
menü ‘FS-ST’ für Kanal 1 (Len kung).
Wenn Sie jeweils eine bestimmte
Servoposition für die Lenkung vor-
geben möchten, müssen Sie den
zugehörigen Geber in die entspre-

chende Position bringen und dann die ‘+’- und die ‘-’-Taste für
mindestens 1 Sek. gleichzeitig betätigen.

Danach wird die ‘FS’-Position als Prozentwert in der oberen
Zeile angezeigt. Durch Betätigung der ‘+’- oder ‘-’-Taste kann
die Vorgabe wieder gelöscht werden. Es wird wieder ‘OFF’ in
der oberen Zeile angezeigt.

Für die beiden anderen Kanäle, Gas- /Bremsfunktion und CH3
die Einstellungen nach dem gleichen Verfahren durch führen.

Die Anwahl der entsprechenden Untermenüs erfolgt mit der
‘CH’-Taste.
Um nach Beendigung der Einstellungen zur Grundanzeige
zurück zu kommen, muss die ‘SEL’-Taste betätigt werden.

Failsafe-Einstellung im FM (PPM)-Modus:

Im PPM-Modus besteht ebenfalls die Möglichkeit eine Failsafe
Position zu speichern, allerdings nur temporär.
Bewegen und Halten Sie den Gashebel in die F/S Servoposi-
tion (Leerlauf), welche im Störungsfalle eingenommen werden
soll und drücken den Taster “F/S” auf der Senderrückseite.
Die Monitor-LED im Taster blinkt grün.
Die FM (PPM)-Failsafe-Einstellung wird nicht gespeichert
und ist bei jedem Einschalten des Empfängers neu zu pro-
grammieren.

13.10 Trimmungen einstellen (TRM)

Eine Trimmung wird benötigt, um in der Neutralstel lung des
Lenkrades ein geradeaus fahrendes Modell zu erhalten. Kleine
Kor rekturen der Mittelstellung werden mit der Trimmung
durchgeführt.

Zu diesem Zweck ist der Sender mit einer digitalen Trimm-
funktion für die Lenkung und die Gas-/ Bremsfunktion ausge-
stattet. Diese Art der Trimmung besitzt den Vorteil, dass nach
dem erneuten Inbetriebnehmen bzw. einem Modellspeicher -
wechsel immer die vorher eingestellten Trimmwerte erhalten
bleiben bzw. wieder eingestellt werden.
Die Trimmwerte des Modells sind im jeweiligen Modellspei-
cher abgelegt. In der Werkseinstellung sind die Taster DT1
und 2 für die Trimmbetätigung programmiert.

Sobald einer der beiden Wipptaster für die Trimmung (DT1
und DT2) betätigt wird, wird für eine Zeitdauer von 3 Sekunden
das zugehörige Trimmdisplay angezeigt.
Sollte einer oder beide dieser Einstelltaster durch eine andere
Funktion belegt sein, können die Trimmungen über die ‘TRM’-
Funktion eingestellt werden.

Die Position der Trimmung wird jeweils als Prozent wert darge-
stellt. Der Einstellbereich liegt für jede Betätigungs richtung
zwischen 0 und 100%. Die Grundeinstellung der Trimmposi-
tion beträgt 0%.
Die Einstellung des erfolgt mit der ‘+’- oder der ‘-’-Taste. Die
programmierten Werte können durch die beiden Trimmtaster
DT1 und DT2 verändert werden.
Um zur Grundeinstellung (0%) zurück zu kommen, muss die
‘+’- und die ‘-’-Taste gleichzeitig für mind. 1 Sekunde betätigt
werden.

Bei jeder Betätigung einer der digitalen Trimmtaster ertönt der
Piezosummer. Wenn der Maximalwert einer Trimmfunktion
erreicht ist, ertönt bei weiterer Betätigung das Signal in einer
anderen Tonhöhe. Eine weitere Ver änderung der Trimmung ist
dann nicht mehr möglich.
Um nach Beendigung der Einstellungen zur Grundanzeige
zurück zu kommen, muss die ‘SEL’-Taste betätigt werden.

Einstellung für 2. Drive Condition
Sofern im System Einstellmenü
(Kapitel 11.7) die 2. Drive Condition
aktiviert und mit dem Schalter SW1
aktiv geschaltet ist, erscheint zusätz-
lich im Display COND2.

Für den Programmischer kann nun ein zweiter Trimmwert für
die Gas- und Lenkfunktion eingestellt werden.
Mit dem Schalter SW1 ist man in der Lage sehr schnell zwi-
schen den beiden Einstellwerten umzuschalten.
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13.11 Dual Rate Lenkung (D/R-ST)

Mit dieser Funktion stellt man einen weiteren Steuerweg für
das Lenk servo ein. Wenn der Einschlagwinkel der Lenkung zu
gering ist und das Fahrzeug in einer Kurve unter steuert, müs-
sen Sie die Werte erhöhen. Im umgekehrten Fall, wenn bei
einem zu großen Ausschlag das Modell übersteuert, müssen
die Werte verringert werden. 
Werksseitig ist die Tipptasten-Wippe DT3 als Geber einge-
stellt.

Sobald der Taster betätigt wird, erscheint für eine Zeitdauer
von 3 Sekunden das zugehörige Display.

Die Einstellung wirkt für beide Ausschlagrichtungen der Len-
kung.

Die Einstellung erfolgt mit der ‘+’-
oder der ‘-’-Taste. Der Einstellbe-
reich liegt zwischen 0% und 100%.
Die Vorein stellung beträgt 100%. 

Um zur Grundeinstellung (100%)
zurück zu kommen, muss die ‘+’- und die ‘-’-Taste gleichzeitig
für mind. 1 Sekunde betätigt werden.

Um nach Beendigung der Einstellungen zur Grundanzeige
zurück zu kommen, muss die ‘SEL’-Taste betätigt werden.

Grafische Darstellung des reduzierten Lenkweges mit D/R. 

Einstellung für 2. Drive Condition

Sofern im System Einstellmenü
(Kapitel 11.7) die 2. Drive Condition
aktiviert und mit dem Schalter SW1
aktiv geschaltet ist, erscheint
zusätzlich im Display COND2.

Für die Lenkfunktion kann somit ein weiterer Lenkweg vorein-
gestellt werden. 
Mit dem Schalter SW1 ist man in der Lage sehr schnell zwi-
schen den beiden Einstellwerten umzuschalten.

13.12 Bremswegeinstellung (ATL-BK)

Mit dieser Funktion stellen Sie den maximalen Brems-Servo-
weg ein, um volle Bremskraft zu besitzen.

Da sich im Verlauf der Fahrt ein gewisses Brems-Fading ein-
stellt, ist es hilfreich die Bremskraft während der Fahrt über
einen Geber nachstellen zu können.

Wenn die Bremse zu stark greift, verringern Sie den Brems-
Servoweg, indem Sie einen kleineren Prozentwert vorgeben.
Sollte die Bremswirkung zu weich sein, vergrößern Sie den
Einstellwert.

Die Voreinstellung sieht für die Verstellung während der Fahrt
den im Griff angebrachten Geber DT4 vor. 
Sobald der Taster betätigt wird, erscheint für eine Zeitdauer
von 3 Sekunden das zugehörige Display. 
Es besteht aber auch die Möglichkeit einen anderen Geber für
diese Aufgabe zu programmieren (siehe Kap. Geberzuordnung
Kap. 11.6).

Sollte dieser Geber durch eine andere Funktion belegt sein,
können die Einstellungen im ‘ATL-BK’-Menü vorgenommen
werden.

Die Veränderungen erfolgen mit der
‘+’- oder der ‘-’-Taste. 
Der Einstellbereich liegt zwischen
0% und 100%. 
Die Vorein stellung beträgt 100%. 

Um zur Grundeinstellung (100%) zurück zu kommen, muss die
‘+’- und die ‘-’-Taste gleichzeitig für mind. 1 Sekunde betätigt
werden.

Um nach Beendigung der Einstellungen zur Grundanzeige
zurück zu kommen, muss die ‘SEL’-Taste betätigt werden.

Einstellung für 2. Drive Condition

Sofern im System Einstellmenü
(Kapitel 11.7) die 2. Drive Condition
aktiviert und mit dem Schalter SW1
aktiv geschaltet ist, erscheint zusätz-
lich im Display COND2.

Für die Bremskraft Einstellung kann somit ein zweiter Wert ein-
gestellt werden. 
Mit dem Schalter SW1 ist man in der Lage sehr schnell zwi-
schen den beiden Einstellwerten umzuschalten.
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13.13 Positions-Einstellungen Kanal 3 (CH3)

Benutzen Sie diese Funktion, um die Position des Servos von
Kanal 3 festzulegen.

Üblicherweise wird dieser Kanal mit dem Schalter 2 ‘SW2’
gesteuert. Sobald dieser Geber für den 3. Kanal betätigt wird,
wird für eine Zeitdauer von 3 Sekunden das zugehörige Dis-
play angezeigt. Sollten alle Geber mit einer anderen Funktion
belegt sein, oder der 3. Kanal über einen Mischer (z. B. Brake-
Mix) angesteuert werden, so kann die Servoposition über die-
ses Einstell-Menü verändert werden.
Dabei wird der eingestellte Servoweg insgesamt verschoben
(Offset).
Da über die Servo Endpunkt-Einstellung Kanal 3 der Endpunkt
wieder korrigierbar ist, wird hiermit im Prinzip die Servoposi-
tion der geöffneten Bremse eingestellt.

Betätigen Sie die ‘SEL’-Taste so oft,
bis das ‘CH3’-Menü erreicht ist. Es
wird dann das in der neben -
stehenden Abbildung ange zeigte
Display dargestellt.

Die Einstellung der Werte erfolgt mit der ‘+’- oder der ‘-’-Taste.
Um zur Grundeinstellung (0%) zurück zukommen, muss die
‘+’- und die ‘-’-Taste gleichzeitig für mind. 1 Sekunde betätigt
werden.

Die Einstellungen bei dieser Funktion nehmen Sie wie folgt vor:

1. Mit der ‘+’- oder der ‘-’-Taste stellen Sie den gewünschten
Wert  für den Kanal 3 ein. Der Einstellbereich liegt zwischen
-100% und +100%. Die Voreinstellung beträgt 0%.

2. Nach Beendigung der Einstellungen betätigen Sie die
‘SEL’-Taste so oft, bis im Display das Hauptmenü wieder
angezeigt wird.

13.14 Servomittenverstellung (SBT)

Beim Einbau von Servos ins Modell ist es prinzipiell am
besten, diese so einzubauen, dass der Servohebel bei Neutral-
stellung der Trimmung am Sender auch in Neutral stellung
steht. Sollte sich eine Ab weichung nicht vermeiden lassen
oder sich bei Verwendung von anderen Servos eine abwei-
chende Neutralstel lung ergeben, kann diese Funktion dazu
benutzt werden, die Servos aller Funktionen exakt in die rich-
tige Neutrallage zu stellen.

Bevor Sie mit der Subtrim-Einstellung beginnen, sollten die
digita len Trimmungen der Lenkung (DT1) und von der Gas-
funktion (DT2) in Neutralstellung gebracht werden. 

Die Servomittenverstellung erfolgt
getrennt für alle 3 Kanäle. 

Der Wechsel zum Untermenü für die
Gas-Bremsfunktion (SBT-TH)
erfolgt mit der ‘CH’-Taste. 

Durch eine weitere Betätigung die-
ser Taste wird das Menü für Kanal 3
(3C) angezeigt.

Die Einstellung der Werte erfolgt mit der ‘+’- oder der ‘-’-Taste.
Um zur Grundeinstellung (0%) zurück zukommen, muss die
‘+’- und die ‘-’-Taste gleichzeitig für mind. 1 Sekunde betätigt
werden.

Der voreingestellte Wert der Funktion Servomitten ver stellung
(SBT) beträgt für alle Kanäle 0%. Der Einstell bereich liegt
jeweils zwischen 0% und 100% für jede Aus schlagsseite.

Nach Beendigung der Einstellungen betätigen Sie die ‘SEL’-
Taste so oft, bis im Display das Hauptmenü wieder angezeigt
wird.
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13.15 Servolaufrichtung (REV)

Mit dieser Funktion lässt sich die Servo-Drehrichtung aller drei
Servos elektronisch umpolen. Dadurch muss bei der Montage
der Servos im Modell keine Rücksicht auf die Drehrichtung ge -
nom men werden. Sie können die Servos so im Modell ein -
setzen, dass sich eine direkte Gestängeführung ergibt und
nachträglich die Lauf richtung elektronisch wählen.

Wenn bei einem Kanal die Neutralposition (SUB-TRIM) ver-
stellt ist, hat eine Umpolung der Laufrichtung eines Servos
Einfluss auf die Servoposition. Nach einer Änderung der Ser-
vo laufrichtung, muss daher unbedingt die Servo-Neutral -
position überprüft werden.

Die Änderung der Servolauf richtung
erfolgt getrennt für alle 3 Kanäle. 

Der Wechsel zum Untermenü für die
Gas- /Brems funktion (REV-TH)
erfolgt mit der ‘CH’-Taste. 

Durch eine weitere Betätigung die-
ser Taste wird das Menü für Kanal 3
(3C) angezeigt.

Eine Veränderung der Laufrichtung erfolgt mit der ‘+’- oder der
‘-’-Taste. 
Um nach Be endigung der Einstellungen zur Grund anzeige
zurück zu kommen, muss die ‘SEL’-Taste betätigt werden.

13.16 Modellspeicherauswahl (SEL)

Diese Funktion benutzen Sie, wenn Sie ein anderes Modell
fahren, bzw. einen anderen Modellspeicher aktivieren möch-
ten. Aber auch wenn für ein neues Modell die Daten program-
miert werden sollen, müssen Sie zuerst mit dieser Option
einen neuen Speicherplatz aktivieren.

Der Sender bietet serienmäßig 10 Modellspeicherplätze, alle
vorgenommenen Einstellungen werden hier gespeichert. Für
unterschiedliche Modelle und Anwendungen lassen sich somit
sehr komfortabel individuelle Einstellungen abspeichern und
bei Bedarf schnell aufrufen. Zwecks besserer Übersicht sind
die Modellspeicherplätze nummeriert (M01 bis M10).

Wenn bei einem Modellspeicherwechsel ein Modell aufgerufen
wird, bei dem eine andere Modulationsart eingestellt ist, muss
der Sender zuerst kurz aus- und danach wieder eingeschaltet
werden (siehe Kap. 11.4).

Um die Option ‘Modellspeicherauswahl’ zu aktivieren, müssen
Sie vom Start-Display aus die ‘SEL’-Taste so oft betätigen bis
diese Funktion angeboten wird. 

Nach der Aktivierung der Modellspeicherauswahl-Funktion
wird der aktuelle Modellspeicher angezeigt. 

Durch Betätigung der ‘CH’-Taste kann das gewünschte
Modell angewählt werden. 

Die Aktivierung dieses Modellspeichers erfolgt durch gleich-
zeitige Betätigung der ‘+’- und der ‘-’-Taste für min destens 1
Sekunde.

Um nach Beendigung der Einstellungen zur Grundanzeige
zurück zu kommen, muss die ‘SEL’-Taste betätigt werden.
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13.17 Uhrenfunktion (TIMER)

Der Megatech T3PM-MX 2.4 GHz-Sender stellt eine umfang -
rei che Uhrenfunktion zur Verfügung.
• Auf- (UP) und Ab- (DN) wärtszählende Stoppuhr (Timer) mit

Gesamtzeitmessung.
• Runden-Zähler mit Gesamt- und Einzelzeitmessung sowie

Speicherung.

Die Stoppuhr wird mit dem Schalter
SW1 betätigt. Dazu muss der Schal-
ter zunächst, wie im Kapitel 11.5
beschrieben, dieser Funktion zuge-
wiesen werden. 

Die Stoppuhr kann einmalig beim Start durch Betätigung der
Gasfunktion (Trigger) gestartet werden.
Dazu nach Anwahl des Timermenüs die ‘+’- und die ‘-’-Taste
für mind. 1 Sekunde gleichzeitig drücken.
Die Anzeige wechselt zu Trigger Go ‘RDY’. 

Es ertönt ein akustisches Signal
sowohl beim Aktivieren des Triggers
als auch beim Start.
Das Anhalten der Stoppuhr bzw.
erneute Starten erfolgt über die “+/-”
Tasten.

Die Stoppuhr ist auch dann aktiv, wenn das Display eine
andere Funktion anzeigt.

Stoppuhr Typ
Mit der ‘+’- oder der ‘-’-Taste wird der Timer-Typ ausgewählt.

Aufwärtszählende Stopp uhr (TYP-UP).
Die aufwärtszählende Stoppuhr
startet bei Null und zählt die Zeit bis
zur Vorgabezeit hoch. 
5 Sekunden vor dem Erreichen der
Vorgabezeit ertönt jede Sekunde ein
akustisches Signal.

Wird die Vorgabezeit erreicht, so ertönt ein Doppel-Signal. 
Die Stoppuhr läuft auch nach Erreichen der Vorgabezeit weiter
um anzuzeigen, wie weit die Zeit überschritten wurde. 
Betätigt man nun den Schalter SW1 so wird die Uhr gestoppt
und die Gesamtzeit (CAL) angezeigt.

Abwärtszählende Stoppuhr (TYP DN)
Die abwärtszählende Stoppuhr star-
tet bei der Vorgabezeit und zählt
rückwärts. Es wird die verbleibende
Zeit angezeigt. 5 Sekunden vor dem
Erreichen der Vorgabezeit ertönt
jede Sekunde ein akustisches Sig-

nal. Wird die Vorgabezeit erreicht, so ertönt ein Doppel-Signal.
Die Stoppuhr läuft auch nach Erreichen der Vorgabezeit wei-
ter, um anzuzeigen wie weit die Zeit überschritten wurde. 
Betätigt man nun den Schalter SW1 so wird die Uhr gestoppt
und die Gesamtzeit (CAL) angezeigt.

Alarm-Timer (ALM-TM)
In diesem Untermenü wird die Vor-
gabezeit für die Stoppuhr einge-
stellt. Werksseitig vorgegeben sind
4 Minuten.
Der Einstellbereich beträgt 1...100
Minuten, die Einstellung erfolgt über
die +/- Tasten.

Erläuterung der Stoppuhr-Anzeigen

Rundenzeiten Zähler (ALL)
Nachdem die Stoppuhr gestartet wurde, wird bei jeder Betäti-
gung des Schalters SW1 die Rundenzeit gestoppt und gespei-
chert. 

Dabei erscheint kurz eine Anzeige mit
Rundennummer und Rundenzeit. Der
Speicherumfang reicht bis zu 100 Run-
den, dann beginnt die Rundenzählung
wieder bei Runde 1.

Der Rundenzeiten Zähler ist auch aktiv, wenn das Display eine
andere Funktion anzeigt. 

Beispiel für die Bedienung: 
1. Start, Aktivierung des Timer durch den Gasknüppel
2. nach 24 Sek., Ende der 1. Runde Schalter SW1 be tätigen
3. nach 49 Sek., Ende der 2. Runde Schalter SW1 betätigen,

usw. bis zum Ablauf der Vorgabezeit, im Beispiel 5 Minuten.
4. danach erneut Schalter SW1 betäti-
gen, nun bleibt die Stoppuhr stehen und
zeigt die Gesamtzeit an.

Abrufen der Rundenzeiten
Die gespeicherten Rundenzeiten können mit Hilfe der Runden -
zeiten Liste (ALL) eingesehen werden.

Zum Aufruf der Rundenzeitenliste muss
das Untermenü ‘ALL’ mit der ‘CH’-Taste
aktiviert werden. 

Mit der ‘+’- oder der ‘-’-Taste können die
gestoppten und gespeicherten Zeiten für
die einzelnen Runden angezeigt werden.

Nach Beendigung der Einstellungen
betätigen Sie die ‘SEL’-Taste so oft, bis
im Display das Hauptmenü wieder ange-
zeigt wird.

Rücksetzen der Stoppuhr und Löschen des Rundenzählers
Wird die Stoppuhr nach Erreichen der
Vorgabezeit gestoppt, so erscheint eine
temporäre Anzeige “CAL” (clear all =
alles Löschen) mit der Gesamtzeit. 

In diesem Menüpunkt kann durch gleich-
zeitiges Drücken der +/- Tasten die Stoppuhr auf die program-
mierte Ausgangszeit gesetzt, sowie der Speicher des Runden-
zählers (automati sch beim nächsten Start) gelöscht werden.
Danach erlischt die Anzeige. Das Aus-Einschalten des Sen-
ders hat den gleichen Effekt.
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14. Fehlermeldungen

Der Megatech T3PM-MX 2.4 GHz-Sender stellt zwei Warnhin -
weise zur Verfügung, damit Sie auf Fehlbedienungen und -
funktionen aufmerksam werden.

Absinkende Akkuspannung (Low Battery Alarm)

Wenn die Akkuspannung auf 8,5 V
sinkt, zeigt das Display ‘LOW BT’
und ein Warnsignal ertönt. In diesem
Fall muss der Betrieb des Senders
umgehend eingestellt werden. 

Wenn die Akkuspan nung noch weiter zurück geht, können Sie
die Kontrolle über das Fahrzeug verlieren.

Datenverlust (Backup Error)
Bei Verlust von Daten zeigt das Dis-
play ‘BCK UP’. Es ertönt ein neun -
maliger Warn ton, der wieder holt
wird. Stel len Sie unbedingt sofort
den Betrieb ein und führen Sie ei nen
Modell-Reset durch. Ge ben Sie die

Daten gegebenenfalls neu ein. 
Wenn dann immer noch die gleiche Fehlermeldung erscheint,
lassen Sie den Sender im robbe-Service prüfen.

15. Tipps zum Einbau der Empfangsanlage

15.1 Empfängerantenne

Die Empfängerantenne ist direkt am Empfänger ange schlossen. Die
Länge beträgt ca. 20 cm und darf nicht gekürzt oder verlängert wer-
den. Die Antenne sollte möglichst weit weg von Elektromotoren,
Rudermaschinen (Servos), me tal  lischen Gestängen oder stromfüh-
renden Leitungen etc. verlegt werden.

Führen Sie die Antenne, mit dem
üblicherweise dem Auto be i -
liegenden, Antennen füh rungs  rohr
nach aussen.

Wenn die Antenne zu lang ist, verlegen Sie das übrige Antennenkabel
in der Empfängernähe S-förmig. Am besten ist die Verlegung auf
einer kleinen Papp-, Sperrholz- oder Kunststoff platte gemäß der fol-
genden schematischen Darstellung. Dies verringert die Reichweite
nicht. Die 2.4 GHz FASST Empfänger enthalten keine Keramikfilter
und
sind daher wesentlich vibrationsunempfindlicher als die Empfänger
der bisherigen Technologie. Die oft angewendete Praxis, den Emp-
fänger in Schaumstoff einzuwickeln oder in ein Schaumstoffrohr zu
stecken, um ihn vor Vibrationen zu schützen, ist bei den 2.4 GHz
FASST Empfängern nicht erforderlich.
Diese „gut gemeinte“Maßnahme wirkt kontraproduktiv, da in den 2.4
GHz Empfängern Hochleistungs-IC’s mit höherem Stromverbrauch
arbeiten (ähnlich einem Laptop), der zu spürbarer Eigenerwärmung
führt. Durch die Ummantelung mit Schaumstoff kann die Wärme
nicht vom Empfänger abgeführt werden. Wir empfehlen deshalb, 2.4
GHz Empfängermit doppelseitigemKlebeband (mit Schaumstoffkern)
zu befestigen. Nach Möglichkeit
nicht ganzflächig, sondern nur auf „Füßchen“, um somit eine Luftzir-
kulation um den Empfänger zu ermöglichen. Eine vertikale Montage
trägt ebenfalls dazu bei, die Luftzirkulation zu erhöhen.

Der Temperaturbereich für Fernsteuerkomponenten im Allgemeinen
liegt bei -15°C... +55°C. Es ist der typische Bereich, der seitens der
Hersteller von Elektronikbauteilen angegeben wird.
Dieser Bereich gilt für alle Empfänger, sowohl für die „alte Genera-
tion“ als auch für die neuen 2.4 GHz FASST-Empfänger. Auch die
Empfänger anderer 2.4 GHz Hersteller arbeiten in diesem Tempera-
turbereich.

15.2. Schalterkabel

Der Schalter der Empfangsanlage muss ohne mechanische
Begrenzung in jeder Richtung betätigt werden können. Der
Ausschnitt im Rumpf muss groß genug sein. Bei Modellen mit
Verbrennungsmotor den Schalter auf der gegenüberliegenden
Seite des Auspuffs anbringen, damit kein Öl eindringen kann
und die Kontakte verschmutzt.

15.3 Servokabel / Servoentstörfilter

Achten Sie beim Verlegen der Kabel darauf, dass diese nicht
auf Zug belastet werden, zu stark geknickt oder gebrochen
sind. Stellen sie sicher, dass keine scharfen Kanten die Kabe-
lisolation beschädigen. Alle Steckverbindung müssen fest sit-
zen. Beim Lösen der Steckverbindungen achten Sie unbedingt
darauf, dass nicht an den Kabeln gezogen wird.

Die Kabel nicht kreuz und quer verlegen. Besser ist eine
Befestigung der Kabel mit Klebeband oder Kabelbindern an
der Rumpfseitenwand oder am Chassis. Vermeiden Sie Verpo-
lungen und Kurzschlüsse jeder Art, die Geräte sind dagegen
nicht geschützt.

Bei Verwendung von langen Servokabeln oder Verlängerungs -
kabeln, können über die Servokabel Störungen eingefangen
werden. Auch bei Verwendung von Brushless Motoren kann
es zu Einstreuung von Störungen in die Kabel bzw. in den
Empfänger kommen. In diesem Fall ist der Einsatz von Ent-
störfiltern (No. F1413) zu empfehlen.
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15.4 Servoeinbau / Servowege / Servohebel

Zum Befestigen der Servos auf jeden Fall die beigefügten
Gummi tüllen und Messingnieten verwenden. Beim Fest -
schrauben der Servos beachten, dass die Schrauben nur so
fest angezogen werden, dass die Messingnieten nicht zu -
sammengedrückt werden. Die vibrationsdämpfende Wirkung
der Gummitüllen geht sonst verloren.

Das folgende Bild zeigt die Servomontage.
Im Teil „A“ Montage in einem Holzbrettchen. Teil „B“ Montage
in einer Kunststoff- oder Aluminiumplatte.

Bei RC-Car Modellen wird der Servo-Einbau in den dafür vor-
gesehenen Aussparungen der jeweiligen Einbauplatte vorge-
nommen. 
Bei Bootsmodellen können die robbe-Servo-Schnellbefesti-
gungen verwendet werden. Schen ken Sie der Servomontage
große Beachtung, da Servos empfindlich auf Erschütterungen
reagieren.

Jedes Servo muss über den vollen Weg arbeiten können, ohne
mechanische Begrenzung durch das Ruder oder das
Gestänge. Dies gilt vor allem auch für die Vergaseranlenkung.
Die Stellungen ‘Vollgas’ und ‘Leerlauf’ müssen durch die
Knüppelstellungen, jedoch keinesfalls durch den mechani-
schen Anschlag der Drossel, bestimmt werden. Andernfalls
steht der Motor der Rudermaschine fast ständig unter Volllast
und hat daher eine übermäßig hohe Stromaufnahme.

Für robbe-Servos sind verschiedene Servohebel lieferbar. Die
im obigen Bild abgebildet sind. Außerdem ist die Änderung der
Stellung pro Zahnkranz-Segment dargestellt.

Zahnkranz-Servo-Hebel ermöglichen die mechanische Einstellung
der Servo-Neutralstellung.
Einstellung der Neutral Position:
Befestigungsschraube des Abtriebshebels lösen, Hebel abheben, in
der gewünschten Neutral-Position wieder aufsetzen und festschrau-
ben.
Wirkung:
Um bei einem 4-armigen Servohebel die kleinstmögliche Verstellung
(3,6°) nach RECHTS zu erreichen, muß ARM 2 auf die nächst mögli-
che  Position an der Basislinie A gesetzt werden. ARM 3 ergibt dann
eine Verstellung von 7,2°, ARM 4 von 10,8°. Um die kleinstmögliche
Verstellung nach LINKS zu erreichen, muß ARM 4 auf die nächst
mögliche Position an der Basislinie A gesetzt werden.
Unterteilung:
Die Zahnkranzwelle und der Zahnkranz-Abtriebshebel haben eine
Unterteilung in 25 Segmente. Die Änderung der Stellung pro Segment
beträgt daher 360°: 25 = 14,4°. Die minimalste Verstellmöglichkeit
wird bestimmt durch die Anzahl der ARME eines Hebels. Bei 4-armi-
gem Hebel beträgt die minimale Verstellung 360°: (25 x 4) = 3,6°.
Beim 6-armigem Hebel beträgt die minimale Verstellung 2,4°. ARM 2
verstellt um 2,4° nach rechts, ARM 3 um 4,8° nach rechts, ARM 6 ver-
stellt um 2,4° nach links, ARM 5 um 4,8° nach links, ARM 4 verstellt
um 7,2° nach rechts und nach links.

Für robbe-Servos sind verschiedene Servohebel lieferbar. Im folgen-
den Bild sind sie abgebildet. Außerdem ist die Änderung der Stellung
pro Zahnkranz-Segment dargestellt.

15.5 Einbau der Gestänge

Grundsätzlich muss der Einbau der Gestänge so erfolgen,
dass sie besonders leichtgängig sind. Sonst wird zu viel Strom
benötigt, dadurch verringert sich die Betriebszeit deutlich.
Außerdem verschlechtert sich z. B. die Rückstellgenauigkeit
der Lenkung. Das wiederum wirkt sich negativ auf das Fahr-
verhalten aus.
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16. Gewährleistung

Unsere Artikel sind selbstverständlich mit den gesetzlich vor-
geschriebenen 24 Monaten Gewährleistung ausgestattet. Soll-
ten Sie einen berechtigten Gewährleistungsanspruch geltend
machen wollen, so wenden Sie sich immer an Ihren Händler,
der Gewährleistungsgeber und für die Abwicklung zuständig
ist.
Während dieser Zeit werden evtl. auftretende Funktions -
mängel sowie Fabrikations- oder Materialfehler kostenlos von
uns behoben. Weitergehende Ansprüche z. B. bei Folge -
schäden, sind ausgeschlossen.
Der Transport zu uns muss frei erfolgen, der Rücktransport zu
Ihnen erfolgt ebenfalls frei. Unfreie Sendungen können nicht
an genommen werden.

Für Transportschäden und Verlust Ihrer Sendung können wir
keine Haftung übernehmen. Wir empfehlen eine ent sprech -
ende Versicherung.
Senden Sie Ihre Geräte an die für das jeweilige Land zu -
ständige Servicestelle.

Zur Bearbeitung Ihrer Gewährleistungsansprüche müssen
folgende Voraussetzungen erfüllt werden:

• Legen Sie Ihrer Sendung den Kaufbeleg (Kassenzettel) bei.
• Die Geräte wurden gemäss der Bedienungsanleitung be -

trieben.
• Es wurden ausschließlich empfohlene Stromquellen und

original robbe Zubehör verwendet.
• Feuchtigkeitsschäden, Fremdeingriffe, Verpolung, Über las -

tungen und mechanische Beschädigungen liegen nicht vor.
• Fügen Sie sachdienliche Hinweise zur Auffindung des

Fehlers oder des Defektes bei.

17. Bestimmungen für die Inbetriebnahme
Die Richtlinie R&TTE (Radio Equipment & Telecommunications
Terminal Equipment) ist die neue europäische Direktive für
Funkanlagen und Telekommunikationsendeinrichtungen und
die gegenseitige Anerkennung ihrer Konformität.

Mit der R&TTE-Richtlinie ist unter anderem das Inver -
kehrbringen, sowie die Inbetriebnahme von Funkanlagen in
der Europäischen Gemeinschaft festgelegt.

Eine wesentliche Änderung ist die Abschaffung der Zulassung.
Der Hersteller bzw. Importeur muss vor dem Inverkehrbringen
der Funkanlagen diese einem Konformitäts bewertungs -
verfahren unterziehen und danach bei den entsprechenden
Stellen notifizieren (anmelden).

Als Zeichen, dass die Geräte den gültigen Europäischen Nor-
men entsprechen, wird das CE-Zeichen angebracht. 
Bei Sendefunk anlagen ist zusätzlich ein
Ausrufezeichen anzubringen, als Zeichen
dafür, dass die nutzbaren Frequenzen in
Europa (noch) nicht einheitlich sind.

Diese Kennzeichnung ist für alle Länder in der Europäischen
Union gleich. Weitere Länder wie Schweiz, Norwegen, Estland
und Schweden haben diese Richtlinie ebenfalls übernommen.
In all diesen Ländern ist Ihre Fernsteueranlage notifiziert (d.h.
zugelassen) und kann dort sowohl verkauft als auch in Betrieb
genommen werden.
Wir weisen darauf hin, dass die Verantwortung für eine den
Richtlinien entsprechende Funkanlage bei Ihnen, dem Anwen-
der liegt.

18. Konformitätserklärung
Hiermit erklärt die robbe Modellsport GmbH & Co. KG, dass
sich dieses Gerät in Übereinstimmung mit den grundlegenden
Anforderungen und anderen relevanten Vorschriften der ent-
sprechenden CE Richtlinien befindet. Die Original Konformi-
tätserklärung finden Sie im Internet unter www.robbe.com, bei
der jeweiligen Gerätebeschreibung durch Aufruf des Logo-
Buttons "Conform".

19.    Haftungsausschluss
Diese Funkanlage ist ausschließlich für das Steuern von
Schiffs- und Automodellen konzipiert und zugelassen. robbe
Modellsport übernimmt keinerlei Haftung bei anderweitiger
Verwendung.

Sowohl die Einhaltung der Betriebsanleitung als auch die
Bedingungen und Methoden beim Betrieb, Verwendung und
Wartung des Ladegeräts können von robbe-Modellsport nicht
überwacht werden.

Daher übernehmen wir keinerlei Haftung für Verluste, Schäden
oder Kosten, die sich aus fehlerhafter Verwendung und
Betrieb ergeben oder in irgendeiner Weise damit zusammen-
hängen.
Soweit gesetzlich zulässig ist die Verpflichtung zur
Schadenersatzleistung, gleich aus welchen Rechtsgründen,
auf den Rechnungswert der an dem schadensstiftenden
Ereignis unmittelbar beteiligten robbe-Produkte begrenzt.

Dies gilt nicht, soweit nach zwingenden gesetzlichen
Vorschriften wegen Vorsatzes oder grober Fahrlässigkeit
unbeschränkt gehaftet werden muss.
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20. Allgemeinzuteilung
Auf der Betriebsfrequenz 2.400...2.483,5 MHz ist der Betrieb von Funkanlagen anmelde- und gebührenfrei. Hier wurde eine Allge-
meinzuteilung von Frequenzen für die Nutzung durch die Allgemeinheit erteilt.
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21. Empfohlenes Zubehör

robbe Unicharger 6 No. 8500 
Heimladestation zum Laden von Sender und Empfänger akkus
aus dem 230 V Netz.

Power Peak Duo Power 8S EQ-BID No. 8504
Leistungsfähige und formschöne Computer-Lade-Entladesta-
tion mit Akkumanagement für alle gängigen Akkutypen. Mit
integriertem Equalizer für 8-zellige Lithium-Ionen, LiPo und
LiFe-Akkus. Mit bis zu 6,5 A Ladestrom, wahlweise aus einer
12 Volt Autobatterie oder dem integrierten Schaltnetzteil aus
dem 230 Volt Netz.

Zellenzahl • 1…24 NX  • 1...8 LiIo-LiPo-LiFe   • 1...6 PB /Blei
Ladestrom: 0,1…6,5 A (130/80 W)
Entladestrom: 0,1...6,5 A (25 W) 

Power Peak Compact Duo Power 6S EQ No. 8506
Preisgünstige, kompakte 230/12 V Lade-Entladestation mit
Akkumanagement für 1…14 zellige NC/NiMH Akkus, 1…6 zel-
lige LiIo, LiPo und LiFe Akkus, sowie 2...12V Bleiakkus. Mit
integriertem Equalizer und BID-System.

Zellenzahl • 1…14 NX  • 1...6 LiIo-LiPo-LiFe   • 1...6 PB /Blei
Ladestrom:      0,1…5 A (max. 50 W)
Entladestrom:  0,1...1A (max. 5 W) 

Senderakku No. 4548
Senderakku 8 NiMH 2000 AA 9,6 Volt 2000 mAh

Power Pack No. 4552
5 NiMH 2000AA Flach      
Hochkapazitäts NiMH-Akku. 6
V, 2000 mAh. Gew. 146 g
Abmess.: 51 x 71 x 14 ,5 mm
Ladestrom max.: 2 A
Entladestrom Dauer: ca. 4 A

Senderakkuladekabel
No. F1415 

Empfängerakkuladekabel
No. F1416

Schalterkabel mit
Ladebuchse No. F1407
Zum Anschluß des Akkus
an den Empfänger erforder-
lich.

V-Kabel No. F1423
Zum parallelen Anschluß von 2
Servos an einen Em pfänger  -
ausgang.

Megatech T3PM-MX 2.4GHz
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Servo BLS 452 MG No. F1612

Sehr kräftiges und dennoch schnelles Brushless-Motor-
Digitalservo mit Metallgetriebe und 2-facher Kugellagerung.
Stärkere Ausführung des BLS 451 Servos, für Anwendungen
wo mehr Kraft erforderlich ist. Anwendungsgebiet des Servos
ist vorwiegend der RC-Car-Bereich, besonders Onroad und
Offroad - Elektroautos. Kann auch in anderen Bereichen ein-
gesetzt werden, wo Kraft und Schnelligkeit gefordert sind.

4,8          6        Volt
Kraftmoment -                     112       140       Ncm
Geschwindigkeit -              0,135      0,105  Sek./45°
Abmessungen -                   40 x 20 x 36,8 mm
Gewicht -                                        58 g
Betriebsspannung -                     4,8...6 Volt
Zellenzahl -                              4...5 NC / NiMH

Servo S 9650 No. F1285
Digitalservo der neuen Generation mit neu entwickeltem Glo-
cken anker-Motor. Klein, schnell und dennoch kräftig. 
Einsatzgebiete dieses Servos sind insbesondere 1:12er Cars.

Servo S 9452                                                       No. F1395
Ultraschnell und kräftig
Nachfolger des S 9450 Servos mit neuentwickeltem Hoch-
strom-Glockenanker-Motor (50 turns x 0,08). Das Gehäusemit-
telteil aus Aluminium dient als Kühlkörper für den Servomotor
und sorgt für „coole power“.
Neu konstruierte Befestigungsflansche mit integrierter Dämp-
fung.

Servo S 3305 No. F 1327
Extrem kräftiges und dennoch preiswertes, doppelt kugelgela-
gertes Powerservo in Standardgröße. 
Das in gemischter Bauweise ausgeführte Metall-Kunststoff-
Getriebe ist extrem robust ausgelegt. Dieses Servo ist prädes-
tiniert für den Einsatz in RC-Cars. 
Hohes Kraftmoment von 89 Ncm.

Servo S 3010 No. F 1333
Preiswertes Universalservo der Standardgröße mit großem
Kraftmoment von 65 Ncm. Die Abtriebsachse ist mehrfach
gelagert, mit einem Kugellager und einem doppelten Spezial-
lager. 
Dieses Servo ist prädestiniert für den Einsatz in RC-Cars.

Servo BLS 651 No. F1614
Das BLS 651 Servo ist der Nachfolger des S 9650 Servos,
jedoch in BL-Ausführung. Bei gleicher Baugröße konnte das
Kraftmoment, unter Beibehaltung der Geschwindigkeit, um 35
% gesteigert werden. Die Ansprechzeit wurde für den RC-Car-
Bereich optimiert, unter anderem sind die Montageflansche für
Horizontal- und Vertikalmontage ausgeführt. Haupt-Einsatzge-
biet sind RC-Cars 1:12.
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23. ALTGERÄTEENTSORGUNG

Elektronische Geräte dürfen nicht einfach in eine übliche Mülltonne geworfen werden. Die Megatech T3PM-MX
ist daher mit dem nebenstehenden Symbol gekennzeichnet.
Dieses Symbol bedeutet, dass elektrische und elektronische Geräte am Ende ihrer Nutzungsdauer, vom
Hausmüll getrennt, entsorgt werden müssen. Entsorgen Sie das Fernsteueranlage bei Ihrer örtlichen kommuna-
len Sammelstelle oder Recycling-Zentrum. Dies gilt für Länder der Europäischen Union sowie anderen
Europäischen Ländern mit separatem Sammelsystem.

22. SERVICE ADRESSEN

Land Firma Strasse Stadt Telefon Fax

Dänemark Nordic Hobby A/S Bogensevej 13 DK-8940 Randers SV 0045-86-43 61 00 0045-86-43 77 44

Deutschland robbe-Service Metzloser Str. 38 D-36355 Grebenhain 0049-6644-87 777 0049-6644-87 779

Griechenland TAG Models Hellas 18,Vriullon Str.
GR-14341 New
Philadelfia/Athen

0030-2-102584380 0030-2-102533533

Niederlande/Belg. Jan van Mouwerik Slot de Houvelaan 30 NL-3155  Maasland 0031-10-59 13 594 0031-10-59 13 594

Österreich robbe-Service Puchgasse 1 A-1220 Wien 0043-1259-66-52 0043-1258-11-79

Slowakische Rep. Ivo Marhoun Horova 9 CZ-35201 AS 00420 351 120 162

Tschech. Rep. Ivo Marhoun Horova 9 CZ-35201 AS 00420 351 120 162

Türkey Formula Modelsports 35060 Pinarbasi-Izmir 0090-232-47 912 58 0900-232-47 917 14
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robbe Modellsport GmbH & Co.KG
Metzloser Strasse 38
D-36355 Grebenhain OT Metzlos/ Gehaag
Telefon +49 (0) 6644 / 87-0

robbe Form  40-5554  BBAJ
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